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Abend - Ausgabe .

Der Kttberschranlr der Zozialdemolrralie .

Auf dem Parteitag der Sozialdemokratie ist es zu recht

eingehenden und wenig liebenswürdigen Auseinandersetzungen

zwischen den beiden Flügeln der Sozialdemokratie gekommen ,
deren Scheidung , die freilich auf absehbare Zeil eine innere

bleiben wird , schon auf den letzten Parteitagen mit zu¬

nehmender Deutlichkeit hervortrat . Die Partei der Alten

und Unentwegten will von ihrem Programm der unbedingten

Negation nichts ablassen und sie erklärt , Kompromisse
mit der bestehenden bürgerlichen Ordnung grundsätzlich zu

verwerfen , wenn sie auch diesen Grundsatz in der Praxis
oft genug durchbrochen hat . Die Partei der Jungen und

Modernen aber verwirft auch diesen Grundsatz grundsätzlich ,
sie ist bereit , Kompromisse mit der bestehenden Ordnung

abzuschließen , und statt die Arbeiter mit einem langfristigen

Wechsel auf eine ungewisse ferne Zukunft zu vertrösten ,

sehen sie es als praktischer an , die Interessen ihrer Anhänger

schon in dieser Welt zu vertreten .

Zwischen diesen beiden Richtungen , die schon auf den

letzten Parteitagen in heftiger Fehde gegeneinander entbrannt

waren , ist es auch auf dem Stuttgarter Parteitag zu ernst¬

haften Scharmützeln gekommen . Der Abg . Stadthagen

eröffnete den Frontangriff im Namen der Unentwegten ,
indem er den Kompromißlern den Vorwurf entgegen -

schleudcrte , daß sie die Endziele der Partei im Silberschrank

aufbcwahrtcn und daß eben deshalb die Partei niemals

bedeutende Erfolge erzielen werde . Das Wort „ wie die

Alten sungen , so zwitschern die Jungen ! "
bewährte sich

in diesem Falle aber nicht nnd die Jungen ließen es an

energischer Gegenrede nicht fehlen . Herr Peus erklärte

rund heraus , daß das ewige Predigen der Zukunftszicle
durchaus keine glänzenden Ergebnisse gebracht , und das

Wort Endziel sei ihm direkt zuwider . Noch aufrichtiger
erklärte Abg . Heine , man könne den Leuten doch nicht
immer die Zukunstsziele vormalen , das werde sonst zur

Phrase . Diese Ausführungen erregten zwar den hefligstcn Zorn
der „ Prinzipientreuen

"
, die sich in energischen Gegenreden

ihrer Haut , ans der sie nnn einmal nicht fahren mögen , zu

wehren suchten . ES ist charakteristisch , daß an der Spitze

dieser Angreifer zwei Vertreterinnen des Geschlechts marschirten ,
das sich in diesem Falle weder als das sanftere , noch als

das schwächere erwies . Die bluttriefenden Ausführungen der

beiden zungenfertigen Damen , welche noch für eine Art

Umwälzung „ im Hcngabelsinne der Gewalt "
zu schwärmen

scheinen , ließen sogar den Abg . Auer an seinem Ideal der

Gleichberechtigung der Frau mit dem Manne irre werden , und

indem er einen entsetzten Blick auf das „ angeblich unterdrückte "

Geschlecht warf , rief er angstvoll aus : Was soll da erst
einmal werden , wenn das frei und gleichberechtigt ist !

Wahrlich , das sind bemerkenswerthe Wandlungen . Gab

doch selbst einer der Vertreter der Unentwegten , Herr Znbeil ,
zu , daß man eine Detailmalerci des Zukunftsstaats nicht

1898Freitag , den 7 . Oktober . Fernsprecher No . 52 .

haben wolle . Welche Wandlung innerhalb der Mehrheit der

Sozialdemokratie eingetreten ist , zeigt am besten die Ent¬

schiedenheit , mit der man sich gegen die Pläne eines gewalt¬
samen Umsturzes verwahrte . Als Herr v . Vollmar , der

damals noch als das leidige süddeutsche Karnickel galt ,
gegen die ihm „ kindlich erscheinenden Leute "

zu

Felde zog , „ die immer ein Symbol haben müssen und

gern mit der rothen Kravatte prunken
"

, begegnete er noch
dem allgemeinen Unwillen , aber auf dem jetzigen Parteitag
wandte sich Herr Frohme ohne Widerspruch gegen „ die rothen

Phrasen und die rothen Lappen
"

. Der deutlichste Beweis

für die Wandlungen innerhalb der Sozialdemokratie aber

ist Herr Bebel . In seiner im Jahre 1875 erschienenen

Schrift über „ Unsere Ziele
" setzte er noch

'
ausführlich aus¬

einander , wie die bisherige „ planlose Produktion
" durch eine

„ planvolle
"

ersetzt werden solle . Jetzt hat der gemauserte

Herr Bebel sich selbst widerrufen nnd erklärt , die

Sozialdemokratie könne sich selbstverständlich auf eine Detail¬

malerei des Zuknnftsstaatcs nicht einlassen , da sie nicht

wissen könne , wie sich die Dinge gestalten werden . Vor

einem Jahrzehnt noch hatte Bebel den großen Kladderadatsch

für den Schluß des Jahrhunderts angekündigt ; jetzt gesteht

Herr Bebel offen ein , daß der Sozialdemokratie nichts

Unglücklicheres passiren könne , als wenn ihr jetzt bereits die

politische Macht in die Hände fiele . Man sieht somit , daß
der Inhalt des Silberschrankes , in welchen die Sozial¬
demokratie ihre „ Endziele

"
packt , immer mächtiger anschwillt .

In diesen Silberschrank hat die Sozialdemokratie jetzt

auch endgültig ihren Grundsatz der Nichtbetheiligung an den

Landtagswahlen in Preußen gepackt . Die Wirkungen des

Hamburger Beschlusses haben gezeigt , daß die frühere

Einigkeit und Geschlossenheit der Partei an manchen Stellen

durchlöchert ist . Auf dem Stuttgarter Parteitag ist man so

klug gewesen , die Einigkeit nach außen dadurch herzustellen ,

daß man gegen das Parteidogma verstieß und eS den ein¬

zelnen Wahlkreisen überließ , sich mit der heiklen Frage auf

eigene Faust abzufinden . Auch Lieser Beschluß zeigt , daß die

Kompromißler allgemach die Oberhand über die Unentwegten

gewinnen . Ob freilich der Beschluß des Stuttgarter Partei¬

tages einen wesentlichen Einfluß auf die Zusammensetzung
des preußischen Abgeordnetenhauses auszuüben im Staude sein
wird , diese Frage steht auf einem ganz anderen Blatte .

Deutsches Keich .
* gtrlht , 6 . Oktober . Im Prozeß Stadthagen wurde

gestern Nachmittag dos Urthcil gesprochen . Wegen des Gendarmen -
ArtikelS wurde der Angeklagte freigesprochen , weil erwiesen sei , daß
der Gendarm Klötzfch mit dem Revolver geschlagen hatte . Wegen
des zweiten Artikels sei , soweit cs sich nm Mißstände auf
Poltzeiwacheu handelt , auch hier der Beweis gelungen . Der
Gerichtshof nahm an , daß solche Mißstände thalsäcklich herrschen .
Im Nachsatz des Artikels aber werde dem Polizei -Präsidenten unter¬
stellt , daß er von diesen Mißständen gewußt Hobe . Darin sei ein
Vorwurf der Pflichtwidrigkeit enthalten . Deswegen erkannte der
Gerichtshof Wege » Beleidigung des Polizei -Präsidenten auf 300 Mk .
Geldstrafe nnd PublikationSbesugniß , sowie Vernichtung der Platten .

Ein Berichterstatter will von zuverlässiger Seite erfahren haben ,
daß der Reichstag um die Mitte nächsten Monats einberufcn
werden soll . Ein bestimmter Tag sei noch nicht festgesetzt , doch gelte

der 15 . November als wahrscheinlich . Dann würde der Kaiser , der
dann noch im Orient verweilt , allerdings den Reichstag nicht er¬
öffnen , Wie es anfänglich geplant war .

* Die Ergebnisse drv KerrrsrrgMtnmgsgel
'
chiist » fnl ?

1897 stellen sich folgendermaßen : In den alphabetischen und
Restantenlisten werden gesührt 1,624,385 Personen , und zwar
720,460 20 -jährige , 481,400 21 -jährige , 336,734 22 - jährige nnd
85,791 ältere . Davon sind als unermittelt in den Rcstanteulistcil
gesührt 52,948 , ohne Entschuldigung auSge

'olieben 105,903 , ander¬
wärts gestellungspflichtig geworden 407,203 , zurückgestellt 571,550 ',
ausgeschlossen 1210 , ausgemustert 40,431 , dem Landsturm ersten
Aufgebots iiberwieseu 108,167 , der Ersatzreserve überwiesen 83,534 ,
der Marinecrsatzrcserve überwiesen 953 . AuSgehoben sind 224,838 ,
überzählig geblieben 5673 , freiwillig eingetreten in das Heer 21,194 ;
in die Marine 781 . Von den Ausgehobenen sind für das Heer znnt
Dienst mit der Waffe ansgehobcn 214,616 , zum Dienst ohne Wafst :
4512 ; für die Marine ans der Landbevölkerung 2787 , aus der fee »
männlichen und halbseemännischen Bevölkerung 2923 . ES sind ferner
vor Beginn des militärpflichtigen Alters cmgetreten in das Heer
21,284 , in die Marine 1023 . Wegen unerlaubter Auswanderung sind
veiurtheilt aus der Landbevölkerung 24,360 , aus der seemännischen
und halbseemännischet , Bevölkerung 276 ; noch in Untersuchung sind
aus der Landbevölkerung 14,639 , ans der seemännischen und halb -
seemännischen Bevölkerung 225 Personen .

* Drulfchlnnd in China . Die „ Kölnische Zeitung " schreibt
zu der Nachricht von der Entsendung cincS deutschen Schiffes » ach
Taku , dieser Meldung werde eine übertriebene Bedeutung beigelegt .
Namentlich sei es unrichtig , daß die Möglichkeit einer kräftigen Ein¬
mischungs - Politik Seitens Deutschlands näher gerückt sei . Die
Lage in China sei kritisch , die Centralgewalt aber stark genug , um
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Sollten indeß die Aufständischen
sich an europäischen Truppen vergreifen , so würden England , Ruß¬
land und Deutschland in liirzester Zeit so viele Truppen zur Stelle
bringen , nm die Sicherheit der europäischen Niederlassungen gewähr¬
leisten zu können .

* ® ! ti befremdendes Urtheil wurde am 1 . Oktober vom
Schöffengericht in Görlitz gefällt . Der „Proletarier aus dem
Eulengebirge " berichtet darüber : Der Maurer Tanx hatte zur Zeit
des Maurerflrciks in der Nähe des Bahnhofs einen neuangekommenen
Maurer mit den Worte » angeredet : „Kollege , ich mache Sie darauf
aufmerksam , daß die Maurer hier streiken "

, und war daraufhin mit
einem Strafbefehl über 15 Mk . wegen verübten groben Unfugs ( ! !)
beglückt worden . Taux hatte Widerspruch erhoben , der jetzt zur Ver¬
handlung stand . Die Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte
tha tsächlich mir diese Worte und nichts weiter nnd sogar in ruhigem ,
höflichem Tone gesprochen batte . Der Amtsanwalt beantragte
schuldig , der Angeklagte habe mit diesen Worten den Zugereisten
zum Streik ansreizen wollen , was ohne jede Frage grober Unfug
sei . ( !) Der Bertheidiger der Genossen Taux , NechiSattwalt Nathan ,
plaidirte für kostenlose Freisprechung . Nach kurzer Berathung ver¬
kündete der Vorsitzende das Schuldig . Der Gerichtshof habe auf
das Doppelte des Antrages , auf 30 Mk . Geldstrafe dezw . 10 Tage
Haft , erkannt , weil der Angeklagte „ in durchtriebener Weife Ein¬
spruch " erhoben habe . Er , der Vorsitzende , hoffe , daß man in aller
Kürze derartige llugehörigkeiten ganz anders bestrafen können
werde ! — Wir hoffen , daß es sich hierum eine unrichtige , einseitige
Darstellung handelt . Sonst müßte man sich diesen Fall merken , um bei
Berathung eine « etwaigen StrcikgesetzeS darauf binzuweifen , was heut¬
zutage unter „ Mißbrauch der Koalitionsfreiheit " verstanden wird . ES
wird heutzutage immer beschwichtigend davon geredet , die Koalitions -
frtibtii wolle kein Mensch antasteti . Aber hier sieht man , was für
Auffassungen über die Rechte der Arbeiter sogar an Gerichtsstelle
bestehen ! Dabei wollen wir noch gar nicht einmal von demSchand -
flcck der deutschen Rechtspflege , dem Groben Uirfng -Paragraphen ,
reden , der hier auch eine beschämende Rolle spielt . Schon das ist
bezeichnend für die Rechtsanschauung , daß in dem Umstand , daß der
Manu sein Recht sucht , strasschärscnde Durchtriebenheit gesehen wird !

* Rundschau im Reiche . Bei der NeichStags -Ersatzwahl im
hannoverschen R' cichstagswahlkreiS Nienburg ist der welsische Kandidat
Freiherr v . Scheie gewählt worden .

( Nachdruck verboten .)

ChiangAsii Kui , derReformvn ' ein in China .

Aus „ Li - Hung - Ehangs Vaterland .
"

Von LS . boncheron -Slamot .
Antoristrte Urbersetzung ans dem Norwegischen von K . RodolSky .

Chiang Hsü Hui nannte sich ein Verein , den einige
junge Chinesen in Peking im Sommer 1885 gründeten .

Der Krieg mit Japan öffnete vielen Söhnen des himm¬
lischen Reichs die Augen . Selbst mehrere der konservativen
Censoren mußten einräumen , daß sich in der Civilisation des

Westens gewisse Elemente befanden , die für die chinesische Nation
Werth haben konnten — das hatten die Japaner bewiesen .

Der
.

erste , der mit dem Plan hervortrat , eine Gesell¬
schaft für Ausbreilring enropäischer Wissenschaft zu bilden ,
war ein Mitglied der Hauli - Akademie , mit Namen Kong
Chang - su . Dieser Herr machte sich in späteren Jahren be¬
kannt durch Herausgabe mehrerer politisch - philosophischer
Werke , welche die ultrakonservative Fraktion der Beamien -

klasse als revolutionär ansahen .
Als die Fortschrittspartei nach dem Krieg ein williges Gehör

bei vielen Mitgliedern der Centralregierung fand , glaubte Kong
Chang - su die Zeit für gekommen , daß er seine patriotischen
Reformpläue ins wirkliche Leben übertragen konnte . Er ver¬

einigte sich mit einigen feiner greunbe — und Chiang Hsü Hui
oder der „ Reformverein

" erblickte das Licht der Welt .
Da dieser nach meinem Dafürhalten einen großen Einfluß

auf die Zukunft Chinas gewinnen wird , will ich mehrere
der vornehmsten Mitglieder desselben nennen . Sie werden

wahrscheinlich einst in der Geschichte ihres Vaterlandes ver¬

zeichnet stehen : Chen Chi - liang , Sekretär des Reichsraths ,
Genfer Wang Yu - Hsia, Yuan Shih - kai , kaiserlicher Kom -

missar auf Korea vor Ausbruch des Krieges , Ting Shn -

Angesichts der jetzigen Wirren in China dürfte dieser Aussatz
von Kroßem Zntereffe sein. Die Red /

Heng , Mitglied derHanli - Akademie , Wvng Tao - fu , ebenfalls

Mitglied der Akademie und Neffe des Lehrers des Kaisers ,
der auch Ches deS Finanzdepartements ist , Tssng - sreh , Mit¬

glied der Akademie und Sohn des verstorbenen Gesandten
in Europa , des Marquis Tseng . Außerdem sind Mitglieder
des Vereins ein Neffe des Fürsten Li und ein Sohn des

Vicekönigs Chang Chih - tung .

Zum Ehrenmitglied wurde u . A . Wang Chih - chnng gewählt ,
der den heimlichen Vertrag mit Rußland im Jahre 1894 schloß .

Alle diese Namen sind unter den Chinesen wohl bekannt

und bald wurde es Mode für die meisten intelligenten jungen
Leute , Aufnahme in Chiang Hsü Hui zu finbeit . Von den

400 „ Unsterblichen
" der Hauli - Akadcmie hatten sich schon

nach Verlauf von wenigen Monaten 50 dem Verein au -

geschlossen , und da die Mitglieder der Hanli zu den höchsten
Aemtern des Reiches die Anwartschaft haben , können wir

die Bedeutung der letzten Thatfache verstehen .
Als Beweis , welches Jiliereffe der Verein erweckte , er¬

wähne ich , daß Chang Chih - tung sofort circa 20,000 Mk .
dem Arbeitsfonds übergab und der erste Lehrer des Kaisers ,
Weng Tung - Ho , schenkte ihr eine vollständig ausgestattete

Buchdruckerei .

Kurz nach der Bildung des Vereins erschien die erste

Nummer der Zeitung desselben . Sie heißt „ Wan Kuo Knng

Pao
" oder „ Neuheiten aus allen Ländern " und erscheint

jeden zweiten Tag .
Bald folgten die intelligenten jungen Leute in den meisten

größeren Städten dem Beispiele in Peking ; sogar in der

Hauptstadt Shensis , Singan , schoß ein Ableger von Chiang
Hsü Hui empor .

In Shanghai , von wo aus der Verein sich in alle Theile
des Reiches verzweigte , übernahm ein Bruder von Kong

Chang - su die Leitung der Redaktion eines Blattes mit dem¬

selben Namen wie die Zeitung in Peking . Die erste Nummer

in Shanghai begann mit einem Vorwort des Vicekönigs

Chang Chih - tung , der zu den ersten der zahllosen Schrift¬

steller des Kaiserreichs gehört . Das sozial - politische Pro¬

gramm , das in aller Kürze dargelegt wurde , lautete : „ daß
die chinesische Nation , als die größte Rasse der Welt , durch

Keuntniffe nnb Aufklärung wieder dahin kommen soll , den

ersten Platz einzunehmen . Die Europäer sind in den letzten

Jahrhunderten in verschiedener Hinsicht den Chinesen vor¬

gekommen , daher gilt cs , die llebersetzung der wissenschaft¬

lichen , europäischen Litteratur in möglichster Ausdehnung

anzubahnen .
" Die moralische Basis des Vereins ist die

KonfuciuSsche , weshalb die Mitglieder dahin wirken sollen ,
daß die Zeitrechnung so reformirt werde , daß das Jahr 1

mit dem Tode des Konfucius beginnt ( 479 v . Ehr .) .

Daß der Neformverein einer starken Opposition in den

konservativen Kreisen Pekings begegnete , war selbstverständ¬

lich ; besonders , da dessen Organ schon in der ersten Nummer

mit mehreren unvorsichtigen Aeußerungen kam , über welche
die Censoren in Harnisch geriethen . Einer derselben , mit

Namen Chang , berichtete daher in einem Schreiben an den

Kaiser , die Wirksamkeit des Vereins sei durchaus revolutionär

und eine Gefahr für die Dynastie . Dieselbe Warnung er¬

hielt auch Kuang Hsü von mehreren seiner angesehensten
Rathgebern . Das Resultat war , daß der Kaiser im

Dezember 1895 den Befehl zur Auflösung des Vereins gab .
Dieser Schritt der kaiserlichen Regierung erwirkte selbst¬

verständlich Kummer und Freude . Bei der Neujahrsaudienz
brachte der Kaiser selbst die Sache zur Sprache und nannte

den Grund seiner Abneigung gegen bie
, Reformbewegung .

Da begannen mehrere Minister bie Wirksamkeit des Vereins

mit den lobendsten Worten zu vertheidigen und erboten sich ,
persönlich für die Treue der Mitglieder zu garantiren . Sie

wiesen darauf hin , daß der letzte Krieg die Nothwendigkeit
ergeben hatte , die Wissenschaft der westlichen Nationen zu
verbreiten . Der Kaiser hörte die Bertheidiger des Vereins

aufmerksam an und drückte zuletzt sein Bedauern aus , daß
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Ans Kunst und Leben .
* Kammermusik Matineen . Di « fo außerordentlich gut

besuchten Kammermusik - Matinse » , veranstaltet von den Herren
Musikdirektor Zertett und G - br . Heß , Konzertmeister in Frank¬
furt a . M ., unter Mitwirkung von Frau Zerlett - Olfenius ,
werde » auch in diesem Winter stattfindcn und beginnen im November .
Bestellungen aus Abonnements nehmen entgegen die Herren : Wagner
( Marke ) , Schellcnberg (Burgstraße ) , Bangert (Tanimsstraße ) , Feller
und GcckS ( Langgasse ) , Staadt ( Bahnhofstraße ) .

* In » KaUo » über dir Alpen . Am vergangenen Montag
Vormittag war , wie gemeldet , der Ballon des Släronanten
Spcltcrini , die . Vega "

, unter dem Donner der Kanonen von
Sitten aufgefahren . Die Insassen der Gondel waren Kapitän
Spelterini , Professor Heim , Herr Meurer und Dr . Biedermann .
Der Ballon stieg vertikal empor . In einer Höhe von 2500 Metern
erfaßte ihn Südostwind und bei 4500 Meter Höhe ging der Ballon
über die Diadlerets und die Waatländer Alpen . Dazu wird nun
weiter berichtet : Das Fahrzeug bewegte sich nun zwischen 6000 und
6300 Metern Höhe . Das Thermometer registrirlc 21 Kältegrade .
Hier wurden die Insassen znr Arbeit schlaff . Eine unermeßliche
Aussicht über die Alpen , vom Rhein bis über Savoyen , eröffnete
sich den Goudelinsassen . Etwas Herbstnebel wallte in der Tiefe ;
der Himmel war dunkelblau . Stundenlang ging nun die
Fahrt gegen Rordwest , stets in mehr als 5000 Meter Höhe . Das
Befinden der Paffagicre blieb meist vortrefflich , nur einer beuölhigte
Sauerstoffzufuhr . Endlich — so erzählt ein Theilnehmer der Fahrt
— liegt der Jura , nur unbedeutenden Runzeln der Erde gleich ,
unter uns , die Alpen , wie eine großartige Wand , hinter uns . Wir
fahren über St . Croix , Befangon , Gray und landen in der CSIe d ' or
zwischen Langres und Dijon um halb fünf Uhr Nachmittags . Die
Landung war wegen llaterwind etwas schwierig , aber dank der
Geschicklichkeit des Kapitäns ohne Unfall . Alle wifsciischaftlichen
Instrumente haben vorzüglich sunktiouirt . Von Paris , Berlin ,
München , Wien und Petersburg au » sind gleichzeitig mit wissen¬
schaftlichen Instrumenten versehene RegistrirballonS aufgestiegcn .
Die Fahrtlänge der . Vega "

betrug 300 Kilometer in 53/ . Stunden .
ES wurden 130 photographische Aufnahmen gemacht und zusammen¬
hängende meteorologische Beobachtungen sind gelungen .

* Glue nette Besitzung des Kaisers . Der Landrath a . D .
und Rittergutsbesitzer Birkner hat , wie schon gemeldet , sein etwa
7000 Morgen große » Gut Kadinen dem Kaiser testamentarisch ver¬
macht . Der Kaiser hat dar Anerbieten , den Besitz schon bei Lebzeiten
Birkyers anzntreten , angenommen . Kadinen , zwischen Elbing und
dem Städtchen Tolkemit gelegen , gehört zu den schönsten Besitzungen
Westpreußen ». Das stattliche Schloß lehnt sich mit seinem Parke
gegen einen bewaldeten Höhenrücken , den die Ruine eines alten
Klosters krönt . Der .Garten , dessen Anlagen al » Sehens¬
würdigkeit der Provinz gelte » , wird durch uralte Allem in
den Forst übergelcitet ; ein steiler , von Lebenrbäumen umrahmter
Pfad führt zu der höchsten Erhebung , auf der das Familien -
tnausolcum errichtet ist . Jenseits der Chaussee erstrecke » sich die
Felder u » d Wiesen bis au das Frische Haff , welches die Grenzen
dt ^ Guts bildet und einen regen Schiffsverkehr ermöglicht . Von
Waldern eingefaßt , an die königliche Forst grenzend , steht die

Baad
des Gutes auf besonders hoher Stufe ; durch lange

flege , durch Anlage von Fasauerieen , von Schutzgattern , Futter -
stellsn und dergleichen ist der Wildstand rin ganz hervorragender .
Kadinen befindet sich seit Generationen int Besitze der Familie
Birkner , die am Ende de » vorigen und zu Beginn des jetzigen
Jahrhunderts zu den reichsten Alteingesesseneii der Provinz zählte .
Die Kontinentalsperre zur Zeit Napoleons jedoch schädigte auch hier
dsn Wohlstand und das Besixthnm . Kadinen ist der Rest eines säst
fürstlichen Vermögens geblieben .

Aus Stadt und Kand .
Wiesbaden , 7 . Oktober .

gs . Residenz - Ttzsnter . Das am Samstag zur Erst -Auf -
führnna gelangende Lustspiel „ Das Haus de » Majors " von
O . Walther und L . Stein schildert da » Familieyleben im Hause des
penfionirten Majors Hansen in äußerst gemüthvollcr , harmloser
Weise , ähnlich dem Mostrichen „ Schwabenstreich

"
; dasselbe halte

utibestrittene » Erfolg am Hofthcater in München , von wo eS von
vielen deutschen Bühnen zur Aufführung angenommen wurde .
Die Hauptrollen sind mit den besten Kräften de » Residenz -Theaters
besetzt , während die Regie Herr Unger führt . Für Sonntag Nach¬
mittag hat die Direktion das beliebte Lustspiel . Hofgunst

" bestimmt ,
-während Abend » . In Behandlung

" wiederum in Scene geht .
x— . — Die Festschrift znr Enthüllung de » Bismarck - Denk -

itials in Wiesbaden am 9 . Oktober d . I ., von Herrn Regicrnngs -
rath Hermann Kantel verfaßt , ist im Verlag von Rud . Bechtold
und Comp . soeben erschienen und zum Preis von 2 Mk . in den Buch¬
handlungen zu haben . Der Preis der Festschrift ist in Anbetracht
der darin enthaltenen fünf Photographiken , welche allein einen
Werth von 2Mk . 50Psg . repräsentiren , ein sehr billiger . Die Photo -
graphieen stellen dar und zwar inOriginalaiifnahmen ans dem photo¬
graphische » Atelier des HerrnJ . B . Schäfer,Rheinstraße21,dahicr,das
Vollbild des Denkmals , die Statue des Alt -Reichskanzlers , Nassovia ,
den Lorbeer Überreichend , einen Knaben als Vertreter der deutschen

er sein Ohr allzu willig den Schilderungen der Gegner geliehen
hatte . Es zeigte sich auch bald , daß der Verein zu viel An¬

hänger besaß , um längere Zeit unterdrückt werden zu können .

Einige Monate darauf konnten die Mitglieder ihre Thätig -

kcit wieder ansnehmen , nur in ein wenig veränderter Form
nnd mit dem Sprachlehrer des Kaisers , Sun Chia - nia , als

Präsidenten ; auch mußte der Verein eS sich gefallen lassen ,
unter dem Schutze und der Aufsicht des Tsung - li Iamcns
; u stehen .

Der Neformverein in Shanghai hat sich ein Lokal

innerhalb der englischen Ansiedelung gemiethet und ist daher
außerhalb der Kontrolle der chinesischen Autoritäten geruckt .

Dieser Verein wird es auch sein , der die kräftigsten Geschosse
auf die konservative Stagnation richtet .

Wenn wir daran denken , daß die meisten Chinesen

lesen lind schreiben können , und daß das Auffassungs¬

vermögen und das Gedächtniß der Nation mehr als bei

einem anderen Volksschlage entwickelt ist , so werden wir

verstehen , welche Bedeutung diese Nesormbewegung für die

weiße Nasse gewinnen wird .
Es dauert selbstverständlich lange , ehe 400 Millionen

Menschen von einem reformfreuudlichen Geiste sich beseelen
lassen ; sie werden stets prüfen und das Alte gegen das
Neue abwägen und denken , wie der verstorbene Staatsmann ,
Marquis Tseng , sich einmal in der „ Asiatic Review "

äußerte : „ Nicht übereilen — es ist noch lange bis zum
Ende der Welt . Die Chinesen werden den Platz noch ein¬

nehmen , der ihnen zukommt unter den Nationen .
"

Königlich - Schauspiele .

D o u n e r st a g , den 6 . Oktober : „ Das Dhrinasld " . Vor¬
spiel zu der Trilogie „ Der Ning de » Nibelungen " von Rich . Wagner .

Tie Wiederaufnahme diese » Werkes begegnete allseitig dem leb¬

hafteste » Jnlereffe . Einige Partieeu waren neu besetzt . Frau Re uß -

Belce gab die Fricka und schuf damit wieder eine Bühnengestalt wie
aus einem Guß . Hehr und hoheitkvoll , heißblütig und doch klug
berechnend , durch den wankelmüthigm Gemahl wohl in ihrer Würde

Jugend , in einer Sammlung von Gedcukfpriicheu Bismarcks lesend ,
und den preußischen Adler mit den Insignien des Reichs , sowie eine »
schönen Eicheukranz al » Symbol der deutschen Kraft und Stärke .
Der textliche Inhalt der Festschrift zerfällt in ein Vorwort , ein Fest¬
gedicht , die Vorgeschichle des Denkmals und dessen Beschreibung , die
Bismarck - Hymne von Karl Stelter , die StistungSurkunde und den
Lageplan . Wir werde » auf die Festschrift , welche Herr Maler Kögler
mit einer treffliche » Titelzeichnuug und einer ebensolchen Gedicht¬
vignette versehe » hat , » och näher ciugehe » .

— Calvert und Bismarck . lieber dieses Thema spricht
morgen Abend , 8 ' / - Uhr , im „ Deutschen Hos " für de » hiesige »
„ Kaufmännischen Verein "

Herr Rechtsanwalt vr . Gries er äuS
Mainz . Redner wird sich mit den sozialen Frage » des 17 . und
19 . Jahrhunderts beschäftige » und zwischen beiden Männern eine
Parallele ziehen , die einst in bewegter Zeit als Merksteine in der
sozialen Entwickelung galten . Ter erste , der französische Minister
Colbcrt , stand im 17 . Jahrhundert unter Ludwig XIV . Er erkannte
klar die Bedeutung der damaligen Bewegung des dritte » bürgerliche »
Stande » gegen die feudale Grnndherrschast und lenkte die soziale »
und wirthschastlicheu Verhältnisse Frankreichs in neue Lahnen . Der
Vortrag , welcher außerordentlich interessant zu werden scheint , dürfte
eine » sehr zahlreichen Besuch zu erwarten habe » , da nicht nur die
Mitglieder , soudern auch Gäste Zutritt habe » .

— Für das Kivmirt ' ck Denkmal sind bei Herrn RcgicruugS -
rath Kantel Weiler eingegaugc » : Von Herrn Negierung »- und
Gewerberath Dr . Hcyroth 20 Mk ., von Herrn Negierungsrath
Dr . Seidel 10 Mk . und von Herrn Negierungs - Assessor Freiherr »
v . Salnmth 10 Mk . — Wie schon jetzt die Vorbereitungen erkenne »
laffen , wird der schöne Wilheluisplatz am künftigen Sonntag bei
der Feier der Enthüllung des Bismarck -Denkmals in reichem
Schmucke prangen . Hoffentlich werden an diesem Tage auch die
öffentlichen und privaten Gebäude Flaggenschmuck erhalten , zum
Beweise , daß die Bewohner Wiesbadens an dieser patriotische » ,
dem Erbauer des Deutschen Reiches geltenden Feier aus Dankbar¬
keit für die große » Errungenschaften Bismarcks gern Thcil nehmen .

- o - Dankschreiben . Zu den Beffetzuiigsseierlichkeiien weiland
Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
waren auch Deputationen der östcrrcichisch - ringarischen Hülssvereine
im Deutsche » Reiche in Wien mit mächtigen Kranzspende » ein -
getrosfe » , nm letztere an der Bahre der Kaiserin in tiefer Trauer
niederzulegen . Unter Führung des Präsidenten de » österreichisch -
uugarischetl Hnlfrvereins , Rentier With . Wunsch aus Aachen , waren
an der Deputation bctheiligt : Rentier Anisberg und Ingenieur
Oestcrreicher aus Aachen , General - Inspektor Kaufmann an »

'
Köln ,

Patentanwalt TmuaS aus Berlin und Ingenieur Schack ans
Wiesbaden . Nunmehr ist solgcnder Dankschreiben an
den Führer der Deputation ergangen : „ General - Adjutant
Seiner Majestät der Kaisers nnd Königs . Euer Wohlgeboren !
Seine kaiserl . und königl . apostolische Majestät danken Euer
Wohlgeboren und alle » DepulationsmitglieLerii , welche hier ein -
gelroffen sind , um ihre Theilnahme zu bezeugen und au der
Bahre weiland Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Kränze
niederzulegen . Seine Majestät ersuchen Euer Wohlgeboren auch allen
Jenen , welche zwischen dem 21 . und 23 . September hierher kommen
wollten , um anläßlich des Regierungs - Jubiläums ihre Huldigung
darzubriugeii , für diese loyale Intention , wie auch dafür , daß
sie im Auslande ihre patriotische Gesimiung sich bewahrt haben ,
Allerhöchst bcnfelbeii wärmsten Dank zu übermittel » . Wie » , am
21 . Sept . 1898 . ( gez .) Paar ."

— Einweihung . Wir mache » auch an dieser Stelle darauf
aufmerksam , daß , wie in den kirchlichen Anzeigen mitgetheilt , am
Sonntag , den 9 . Oktober , Abends 7 ' /r Uhr , das evangelische
Gemcindchans in der Steingaffe Nr . 9 feierlich eiugeweiht wird .
Soweit es der Raum zuläßt , wird auf eine rege Betheiligung der
einzelnen Gemeindemitalieder gerechnet . An den eigeiitlichen Weide¬
akt schließt sich eine gesellige Abendseier .

- o - Straßenbahn . An der gestern Nachmittag im Nathhaur
dahier abgehnltenen Sitzung in der Straßenbahn -Atigelegeiiheil waren
nicht die « Süddeutsche Eijeubahu - Gesellschast " ,soudern mir Magistrats -
psrfonen von hier mid Biebrich beteiligt . Es handelte sich nur um
eine Besprechung der gemeinsamen Interessen bezüglich der llniwalidlung
der Dampfbabn in eine elektrische Bahn . Guten , Vernehmen nach
haben sich bei den Berathunge » mit der Gesellschaft sehr erhebliche
Schwierigkeiten heransgestellt , über welche bisher eine Verständigung
noch nicht erzielt zu werden vermochte . Von einen , bevorstehenden
Abschluß der Verhandlungen kann daher immer noch nicht die
Rede feilt

- o - Landtagswahl . Tie Vertrauensmänner der Centrmus -
partei aus dem Wahlbezirk der Kreise St . Goarshausen , Rheingau
und Meisenheim waren gestern in Rüdesheim versammelt und habe »
einstimmig beschloffe » , Herrn Rechtsamvalt Dahl zu Oberstein als
Kandidaten für die bevorsteheude LaiidtagSwahl auszustellen .

— Im Interesse des Radsports wird die Verb esferung
der Mainzerstra ße und der Mainzer Landstraße in einer
von zahlreichen hiesige » Einwohnern linterschriebcuen Petition an
den hiesigen Magistrat gefordert . ES heißt darin , nachdem die Wichtig¬
keit guter Fahrwege für die Radfahrer auch für den Fremdenverkehr
betont nnd dabei auf andere Städte und Badeorte hingewiesen worden ist ,
u . A . : Vor Allem ist , weil dasTerrain in der nächsten Umgebung Wies¬
badens nicht z» befahren ist ( da zu bergig ), dagegen die am ganzen

gekränkt , doch ihrer Würde nicht » vergebend , so wurde diese Fricka
von der Künstlerin mit wahrheitsvollen Strichen nachgezeichnet und
solche Charakterzeichmmg in Ton , Ausdruck , Haltung und Geberde
mit bewußter Konsequenz festgehalten . Daß bei Frau Reriß eine
Rolle nicht erst da ansängt , wo sie singend oder handelnd einzugreife »
hat , kommt gerade dieser Partie und damit der Gesaiumtwirknng
hervorragend zu Statten : alle einzelnen Elemente der Werkes läßt
die Künstlerin gleichsam auf die Charakteristik zurückwirken ; daher
bildet auch ihr stummes Spiel eine Kette von feinen Zügen , die bei ge =

trauer Beobachtung sich ebenso sehr durch einheitliche Zusammengehörig¬
keit , Ivie durch erfinderische Abwechslung anszrichnen . Auch auf die
anderen „ Götter " Übte diese Belebung günstigen Einfluß . Die
dramatisch so fesselnde Gestaltung der Loge durch Herr » Krauß ist
mit ihrem auf dar Listige , Verschlagene und Bewegliche so kräftig
herauSgearbeitetcn Grundtou viel verständlicher , wenn auch die Um¬

gebung mehr der akadeinischeir Steifheit entsagt und menschlicheren
Regungen zugänglicher erscheint . Herr Müller als Wotan wußte
ja von jeher die majestätische Haltung mit der schwächlichen Haltlosigkeit
des Göttervaters in Einklang zu bringen ; aberauch .Herr Greiff als
Donner Übertrifft feinen Vorgänger au Lebendigkeit der Auffassung ; und

Fränk . Robinson als Freia führte Jugend und Schönheit mit ent¬

schiedenem Glück ins Treffe » . Ten Einheimischen schloß sich als

Froh ein East , Herr Vucar ( von Darmstadt ) mit glücklichem Ge¬

lingen an : seine Stimme ist allerdings von sehr zarter und weicher
Natur , doch versteht der Säuger fein Material mit aller gebotenen

Vorsicht und Einsicht zn behandeln ; im Spiel wird er durch eine

angenehme Persönlichkeit erfolgreich unterstützt : genug , um „ Froh "

zu fein . Nächst den Göttern — auch Fräulein Schwartz mit der

recht verständig deklamirten Erda - Scene gehört hierher — trafen wieder
die Riesen Fasolt nnd Fafner ( Herren Ruf seni nnd Schwegler )
mit ihrem täppisch wilden Humor aus das richtigste Verständniß ;
und dir Nheintöchter dürften — namentlich auch durch den fein ab¬

getönten Zusaminenklang ihrer Stimmen im Schlußgesang des
Werkes — allseitig in angenehmster Erinnerung bleiben . Neben

Herrn Mertens , deffen Alberich an Energie der Durchführung
nicht unwesentlich gewoimen hat , wußte sich auch Herr Walter
mit der kleinen Partie des Mime in ausreichender Weise abzufinden .
Die mnfikalische Sicherheit all dieser genannten Solisten ist mir de »

Rhein entlang führenden Chausseen ausgezeichnet sind und auch der
Naturschönheit wegen gern befahren werde » , vor Allem also ist eine
einigermaßen bequeme Verbindung zu schaffen von hier zuui Rhein .
Dies würde am einfachsten und auch mit den geringsten Kosten da¬
durch geschehen , daß die Mainzerjiraße und die Mainzer Landstraße
fahrbar geumcht , d . h . vollständig ansgebeffert würden . Dieser
Wunsch ist durchaus nicht unbillig , denn genannte Straßen be¬
finde » sich in einem geradezu unglaublich schlechten Zustande und
müßten über kurz oder lang ohnedies einer gründlichen Aus¬
besserung unterzogen werden , sodaß also im Grunde genommen ,
besondere Kosten durch die jetzigeAusbesfernng nicht entstehen . Eine
diesbezügliche Eingabe , d . h . für den durch Biebricher Gemarkung
sühreuden Theil der Mainzer Landstraße , haben Unterzeichnete bereit »
an den Biebricher Magistrat eingereicht , nnd die darin ausgesprochene
Bitte um Ausbesserung der Straße wird hoffentlich erfüllt werden .
Die Adolfsallee ist als genügende Verbindungrstraße nicht an¬
zusehen , da dieselbe eine zu große Steigung besitzt , welche haupt¬
sächlich do » der Biebricher Seite aus sehr anhaltend und
säst unüberfahrbar genannt werden muß , ganz abgesehen
davon , daß letztere Strecke sich gleichfalls in traurigem Zu¬
stande befindet . Unterzeichnete geben sich nun der Hoffnung hin ,
daß wohllöblicher Magistrat die für Wiesbaden nicht zu unter¬
schätzende Wichtigkeit obiger Ausführungen vollständig billigt und
den Radsahrsport in möglichst weitgehender Weise fördernd unter¬
stützen , wie im Besonder » die gewünschte Ausbesserung der Mainzer -
straße und des zn Wiesbaden gehörige » Theiles der Mainzer Latid -
straße bewirken wird .

— Glasmalerei . Herr Albert Zentner , Wiesbadener
Glasmalerei und Aetzerei hier , erhielt auf der Ausstellung für Koch¬
kunst - und Easttoirthschafts - BedarsSgegenstäiide in Krefeld die gotdenk
Medaille . Das Institut ist in bauerubem Aufschwung begriffen
und hat zur Zeit große Aufträge nach dem Auslanb , besonders Hach
Schweden .

- o - Schwurgericht . Es gelangen ferner zur Verhandlung :
am Dienstag , beu 18 . Oktober , die Anklage gegen die Näher !» ujib
Bügleriii Eltfabethe Müller aus Riederreifenberg wegen Meineid »
( Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Ecker mann ), am Mittwoch , den
19 . Oktober : gegen den Eisenbahnstations -Assistenten Ludwig Rudolf
Knapp aus Niederlahnstein wegen Unterschlagung im Amte rc .
( Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Dr . Seligso hn ) .

- o - Die städtische Lasiaiche wird demnächst au - dem Gebäude
des Acciseamts in das städtische Haus , Vleichstraße 3 , verlegt . Vor
dem letztereil wird auch für die Zeit der Neubauten in der Ncngasse
die Brückenwaage eingerichtet , die doch zumeist von den den
dortigen Fruchtmarkt befahrenden . Händlern und Laudwirtheu m
Anspruch genommen wird .

— Entnlchrrrprüfting . Für die im Jahre 1899 in Berlin
abzuhalt -ude Turnlehrerprüsung ist Teriuiii auf Donnerstag , du >
23 . Februar 1899 , uub die folgenden Tage auberaumt toorbeh .
Meldungen der in einem Lehramt stehenden Bewerber sind 6« der
vorgesetzten Dienstbehörde spätestens bis zum 1 . Januar 1899 ,
Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen König !. Regierung , in
deren Bezirk der Betreffende wohnt , ebenfalls bis zum l . Jruuar kJ .
anzubringen .

— Z. thlkteusport . Der „Wiesbadener Athleten -Klub "
ver¬

anstaltet Sonntag , den 9 . Oktober , einen Wettstreit im Saale „ Zur
Waldlnst " . Das Stemmen nnd Ringen beginnt um 9 Uhr Morgen - ,
Nachmittags 4 Uhr dar Stemmen und Ringen um die Ehrenpreife .
Für Uliterhaliung ist gesorgt .

— ffiiiun Wettlauf mit hiesigen jungen Männern veranstaltet
am Sonntag , den 9 ., und Sonntag , den 16 . d . M ., NachmittäaS
3 ' / - Uhr , auf dem großen Exercirplatz der bekannte Schnellläufer
Gerhardt . 300 Meter werden von dem Veranstalter 60 -mal um »
laufeii in 60 Minuten . Er bietet 100 Mk . Dem , der ihn besiegt .

— Lieserilraeten . In neuerer Zeit werden Karten in großem
Format mit dem Aufdruck . Rieseilkarte " in den Handel gebracht und
von dem Publikum vielfach als Drucksachen franlirt zur Post
gegeben . Daraus entstehen Weiteriiiigen und Kosten für die Absender .
Zur Verhütung derselben wird von der Postbehörde daraus aus -
merksam gemacht , daß „ Niesenkarten "

zur Beförderung durch die
Bost als Drucksachen nur unter Streis - oder Kreuzband oder unter
offenem Umschläge , mithin in einer den Vorschriften der Postordnung
entsprechenden Verpackung , znläsiig sind .

— Dir Darmstädter Hunde - Ansstellung , die am9 . Oktober
in den geschlossenen Hallen des Pferbemarktes stallsiubet unb durch
den Hessischen Jogdklub airaiigirt wird , darf sich bezüglich der
Beschickung eines anßerordentticheu Erfolges rühmen . Nicht williger
wie 460 Hunde der verschiedensten Raffen sind gemeldet worden .
Aus den ferusten Theileu Deutschlands kommen Hunde , ebenso aus
dem Auslaude . Bei den Jagdhunde » sind am zahlreichsten die
Dachshunde mit ca . 100Nummer » vertreten , darunter dieberüyintesten
Hunde , mid ein solcher im W - rthe von 5000 Mk . In ungefähr
gieicher Stärke praugen die Bolstehhunbe der deutschen und englischen
Rassen . In Foxterriers dürfte sich eine sehr starke Konkurrenz entwickeln .
Auch die Pudelpointer , die besten Gevrauchshunde der Gegenwart ,
werden in 12 Exemplaren anwesend sein . Russische Windhunbe
werden in wundervollen Eremplareu ausgestellt . Ein ganz besonderer
Anziehungspunkt der Ansstellnng wird die Meute der Hessischen
Dragoner sein . Bei den Lnxnrhunden überwiegen dir Bernhardiner ;
unter ihueu befindet sich der berühmte Bernhardiner „ AthoS von

höchste » Rnhmcs wcrth . Noch als Rich . Wagner 1863 die Dichtung
des Nibkluugell - Riuges veröffentlichte , sprach er er in der Vor¬
rede aus , daß er eine seinem Ideal entsprechende Anfführnng des

„ Rheingold " an einem Operntheater mit wechselndem Repertoire
musikalisch und scenisch für linmöglich Halle . Aber seitdem ist da »
gesammte Operuwesen durch die Schule von Bayreuth gegangen .
Die modernen Säuger und die modernen Dirigenten — Herr
Prosessor Wanustaedt gehört dazu — sind mit demWagner - Styl
aufs Innigste vertraut und die Bühnentechnik hat gewaltige Fort¬
schritte gemacht . Schon bei der Premiöre de « „ Rheingold " an
unserer Hofbühne ist aus die vorzügliche scenische Einrichtung hin -

gewiescn . Namentlich dar Auf - und Niederwallen der Nebel
uub Wolken mit der stets wechselnden Beleuchtung erzielt
eine saft vollständige Illusion des ZuschanerS . Die Schwimm -
Apparate der ersten Scene können geradezu vorbildlich
genannt werden : hier würde aber freilich die Befolgung der
Wagnerschen Vorschrift , daß gleichzeitig die obere » Wasierschichteu
rastlos von rechts nach links strömen sollen — die Phantasie noch
viel kräftiger und Überzengender anrezen . Von schönem , großartigem
Eindruck war wieder die landschaftliche Scenerie der Götterbnig ;
auch der Regenbogen zeigt sich jetzt sichtbarer ausgebreitet : so bleibt
hier nur der feierliche Zug der Götter Über die strahlende Regen -

bogenbrücke zu wünschen . Vielleicht ist dies zu viel verlangt — ober
bei nuferem Herrn Oberinspektor Schick ist ja fein Ding unmöglich ;
jedenfalls möchte das Werk erst dadurch den rechten , innerlich be¬

friedigenden Abschluß erhalten . Der Gesammteindnick des Werkes kann
schon jetzt nur ein glänzender genannt werden . Ein tiefere »

Mitgefühl , eine wirkliche Erhebung und Ergriffenheit , wie sic die

großen Mufikdramen der Trilogie iu im » erwecken , vermag das

„ Rheingold
" kaum hcrvorzurufen : Verstand und Kunstsinn de »

Hörers aber werden tief und mächtig angeregt , und bewundernd

beugt man sich der Gewalt de » Genius , der sich hier in so nncrbört
kühnen Zügen offenbart . Seine richsige Wirkung wird das Vorspiel
immer erst da ansüben , wo cs als thatsächliche Einleitung in die

Trilogie erscheint ; hoffentlich läßt die Wiedererweckung der schon
1892 von Herr » Prof . Mannstaedt emstndirtm „ Götterdämmerung

'

nicht mehr allzu lange aus sich warten , sodaß der „ Ring
" dann

endgültig geschloffen ist . O . v .



No . 468 . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 7 . OktoberI8S8 . Settel

Lic ! ' btt für 20,000 Mk . rum Verkauf gestellt ist . Auch Doggen ,
deutiche Schäferhunde , Pudel , Collies , Neufundländer rc . zeigen sehr

out besetzte Klössen . Unsere Damenwelt dürfte sich an den zahlreich

acmcldetcn Schooßhimden erfreuen . Die Ausstellung wird also

soviel des Sehenswerthen bieten , daß ihr Besuch jedem Hunde -

liebhaber nur aus das Wärmste zu empfehlen ist . Das Entrse wird

den ganzen Tag über nur 50 Pfennig betragen .
— gn » » »sirtl,schnftlichr » . Zwetschen ( Pflaumen ) sind in

btefein Jahre überall so überaus reichlich und gut gerathen , daß die

Hausfrauen gut thun , solche für mehrere Jahre einzumachen , zumal

sie so billig sind , wie seit vielen Jahren nicht . Mau koche 1 Liter

besten echten Weinessig mit 1 bis l1/ « Pfund Zucker , einigen Nelken ,
einem Stück Ziminl auf und gebe es nach Erkalten über die fruchte ,
nach 8 Tagen wird der Essig nochmals aufgekocht und kalt zuruck -

aegoffeu , worauf dir Gefäße gut verschlossen und aufbcwahrt werden .

Birnen können auf gleiche Art eingemacht werden . Au der Qualität

des Essigs darf durchaus nicht gespart werden .
— gie Sprache der Fingernägel . Rechtshändige und

linkshändige Menschm kann man ohne Weiteres meistens an der

verschiedeneu Entwickelung der Hände unterscheiden , indem bet den

ersteren die reckte , bei den letztere » die linke Hand großer ist als

ihr Bruder auf der anderen « eite . Dieser Unterschied prägt sich

auch in einer V - ischiedenheit der Kraft aus , die an einem

Dynamometer zu Gunsten der vorzugsweise benutzten Hand ncich -

oewiesen werden faun . Auch die Finger pflegen an dieser Hand
breiter zu sein . Diese Unterschiede sind aber nicht so bedeutend ,
daß sie sich in allen Fällen leicht Nachweisen lassen , dagegen giebt
das Messen der Nägel au beiden Händen genauere und merk¬

würdigere Resultate . Bei einem M -nschen , der vorzugsweise die

rechte Hand gebraucht , sind die Fingernägel an dieser stets

länger
"

als an der linken , was ganz genau durch eine

Messung der Länge der Seitenräuder fcstgestellt werden kann .

Ferner sind auch die Nägel an der meist benutzten Hand
merklich breiter als au der anderen , namentlich am Daumen uiid

am Zeigefinger , wo der Unterschied ’/» bis 2 Millimeter erreicht .
Bei

'
100 Rechtshändigen wurde durch Messung diese Thatiache

nachgcwieseu , während bei 5 Linkshändigen die Nägel der linken

Hand ihrerseits durchweg breiter waren . Man könnte also nach
diesem Verfahren noch an einer Leiche feststcllen , ob der Todte in

seinem Leben rechts - oder linkshändig war , und diese Möglichkeit
dürfte für gerichtliche Entscheidungen zuweilen von Bedeutung
sein . Die Sprache der Fingernägel sagt uns aber noch weit

mehr . Je schwerer die Handarbeit ist , die ein Mensch zu
leisten hat , desto größer wird der Unterschied in der Größe und
Breite der Nägel beider Hände sein . Außerdem sind abgeplattete
Nägel für harte Arbeit charakteristisch , denn das Abplatten der -

feldcn geht mit ihrer Verbreiterung Hand in Hand . Daher sind
die Fingernägel auf der rechten Seite gewöhnlich auch viel platter
als die der linken . Mit Recht werden deshalb gewölbte Nägel
nie aristokratisch oder wenigstens als ein Zeichen einer Vermeidung
schwerer Handarbeit betrachtet , man findet sie jedoch auch
bei vielen Naturvölkern , Negern und Javanesen z. B ., deren

Nägel sich geradezu durch die Feinheit ihrer Ränder und

ihre schöngebogkne Gestalt auszeichueu . Diese Völker aber , liefern
auch mehr Arbeiten , die Geschicklichkeit , als solche , die Kraft erfordern .
Platte oder gebogene Nägel fcheinen also nicht , wie von manchen
Gelehrten gemeint wurde , Rassenabzeichen zu sein . An den Händen
der Kinder sind die Nägel gewöhnlich eingebogcn und auch platt , bei
verschiedenen Krankheiten treten Veränderungeii der Nägel ein , bei
Schwindsucht , chronischer Lungenentzündung , bei Blausucht rc . Die
Unterschiede der Nägel beider Hände bleiben aber auch dann noch
erkennbar .

— Kurrgefchorenr » Saar zn tragen , ist den Berliner
Barbier - und Friseurlehrlingcu verboten . Zn der letzten Quartals¬
oersammlung der Berliner Barbier - , Friseur - und Perückeiimachcr -

Zunung rügte Obermeister Wollschlägcr es als eine den Beruf
schädigende Unsitte , den Lehrliugen die Haare mit einer Haarschneide¬
maschine ganz kurz zu schneiden . Eine derartige Frisur ( in der Ler -
iaiumlung fiel die Bezeichnung : „ Ratteusrisur

" ) zieme sich nicht für
einen Friseurlehrling , der vielmehr durch eine geschmackvolle und
sorgfältige Haarfrisur . belebend " auf das Geschäft und die Kund¬
schaft eimvirk -n sollte . In der Fachschule soll fortan streng darauf
gehalten werden , daß die Fachschüler mit einer anständigen Haar¬
frisur erscheinen , kiirzgeschorene Häupter , die zur Lässigkeit am eigenen
Körper verleiten , sollen zurückgewiesen werden .

— Handelsregister . In das hiesige Gesellschastsregistcr ist
die von dem Fabrikanten Heinrich Schenkelberg zu Wiesbaden
und dem Ingenieur Franz Haag daselbst unter der Firma
„ Schenkelberg u . Co .

"
begründete offene Handelsgesellschaft ein¬

getragen worden .
- o - Tobsüchtig wurde in der verflossenen Nacht ein in der

TaunnSstraße wohnendes Fräulein . Dasselbe wurde in dem
städtischen Krankenhaus untergcbracht .

- o - Gestohlen wurde vorgestern auf dem Taunusbahnhof ein
zweiräderlger Stoßkarren , hellgrau ongestrichen , mit der Aufschrift
„ Parkvilla " auf dem Hintern Aussatzbrett , ferner einem Maurer die
Weste sammt Uhr , die er in den vorderen Raum einer Neubaues in
der Saalgasse anfgehärigt hatte .

— AnvWeisunge « . Dem bayrischen Staatsangehörigen Georg
Sebastian Ritter , dem belgischen Staatsangehörigen Jakob V inken
und der bayrischen Staatsangehörigen Bertha Barbara Münch ,
Wittwe , geb . Schelbert , ist ans allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiet des preußischen Staates untersagt worden .

— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen König !.
Staatsanwaltschaft die Dienstinagd Anna Würz , geboren am
11 . April 1882 in Waldhauscn ( Oberlahnkreis ) , wegen Diebstahls ,
der Arbeiter Karl Kremp an » Biebrich , geboren den 14 . Juni 1862
zu Chrisidorf , wegen Betrugs , und der Kaufmann Heinrich Blum ,
geboren am 25 . Dezember 1870 zu Wiesbaden , wegen Betrug » rc .

— Kesttzivechfel . Der Schlossermeister C . G a t h kaufte einen
Bauplatz an bet Seerobenstraße , die Ruthe zu 850 Mk .

— Zonueubrrg , 7 . Oktober . Die hiesige Turngemeinde
hält am nächsten Sonntag ihr Abtnruen und veranstaltet am Abend
ihren sogen . Oktoberball . — Der früher gemeldete Verkauf der
„ Nassauer Hoss " dahier wurde , wie wir vernehmen , nicht perfekt .

* Homburg v . d . H . , 6 . Oktober . Die Generalversammlung
de » Vereins für Kurorte - und Mineralquellen -
Ju teressenten ist von ea . 90 Theilnehmern besucht . Sämmtliche
erste Bäder Deutschlands sind vertreten . Die preußische Regierung
hat den Gehemren Regiermigsrath Westphalen geschickt . Die Ver¬
sammlung wurde heute Vormittag 9 Uhr in beu Priuzeusälen des
Kurhauses durch den Oberbürgelmeister Gönner aus Baden - Baden
eröffnet . Herr Bürgermeister Dr . Tettenborn begrüßte die Wn -
weselideu im Namen der Stadt Homburg . Diese sei durch die
Jntereffeiigemeinschaft mit den Bestrebungen des Vereins eng ver¬
bunden . Oberbürgermeister GönmrdauktesürdensreundlichenEinpfang
und kam dann ans die im Vorjahre in Oesterreich abgehalteue Ver¬
sammlung zurück . Er gedachte dabei gleichzeitig de » schrecklichen
Ende ; der Kaiserin von Oesterreich , indem er aufforderte , al » Zeichen
des innigen Mitgefühls und tiefen Abscheues gegen den Attentäter
sich von den Sitze » zu erheben . .Hierauf gab er einen kilrzen
Rechelischaftsberichr , der einen erfreulichen Zuwachs an Mitgliedern
koustatirt . Kommijsiousberichte über die in der vorjährigen Ver¬
sammlung in Wien angeregten Fragen folgten . Sodann hielt der
Balueotechuiker Ezernicki einen Vortrag über Ouellensassung .
Nach der Frühstückspause hielt der Badearzt Dr . Winkler - Bad
Nenndorf einen Vortrag über den Aerztezwang der Kurgäste in
Badeorten . Er sprach sich nicht für unbedingten , sondern nur für
bedingten Aerztezwang aus , schon mit Rücksicht mif die Haftpflicht
der betreffenden Kurverwaltung . Auch Dr . Schütze -Köse » sprach sich
für den bedingten Aerztezwang aus . Schepple - Kar -sbad hielt für
größere Badeorte den Aerztezwang nicht für durchführbar . Wegen der

Haftpflicht dec Badeorte sprach schließlich der Generalsekretär Kaufmann
sich dahin au », daß der Vorstand die Frage durch ein gerichtliches
Gutachten znm Ausdruck bringen werde . Den folgenden Vortrag
dielt Direktor Rütteu -Neuenahr über den deutsch - österreichischen
Autorenverband . Nach dem Vorbild der französischen Kompouisieii -

Vereinigung besteht illOesterreich und wird auch demnächst inDeutschland
eine Verbindung der Verleger und Komponisten entstehen , die nicht mehr
wie bisher sich mit dem einfachen Buchhändlergewinn beim Verkauf
der Musikalien begnügen , sondern auch das Aufführungsrecht schützen
und sich hierfür bezahlen lasten will . Der Referent schlägt gegen
diese Neubelastmig der Badeverwaltung vor , in der Tagespreise zu
opponiren und eine entsprechende Petition vorznbereiten . Redakteur
Petzold - Berlin theilt mit , daß die Gesellschaft ein Prozent der be¬
treffenden Konzerteinnahmen als Abgabe zu verlange » gesonnen sei .
Eine Petition hält er für zu weitgehend , schlägt aber eine Resolution
vor , die de » Vorstand beauftragt , geeignete Schritte zu thun , nm
die Maßnahme » der Autoren abzuwenden oder auf ein erträgliches
Maß zu beschränken . Dieser Antrag findet Annahme . In sehr ein¬
gehender Weise spricht sodann Herr Ingenieur Middelmann - Barmen
über die Ansprüche der modernen Technik an Kurbadeanstalten . Um
6 Uhr fand im großen Speisesaal de » Kurhauses Tafel statt .

* Andernach » 6 . Oktober . Der langjährige Kassirer der

Sinziger Mosaikplatten - Fabrik , Nik . Scholl , ist seit einigen Tagen
verschwunden . Bei Revision der Bücher fand sich ein Kassen -

defekt von 50,000 Mk .
* Main ? , 6 . Oktober . Durch Zufall erhielt dieser Tage eine

hiesige Dame davon Kenutniß , daß ihr Kindermädchen , dem sie
täglich ihr jüngstes Kind anvertraute , nicht den ihr vorgeschriebenen
Kindergarten zur bestimmten Stunde besuchte . Die weitere Nach¬
forschung ergab , daß eine ganze Anzahl Kindermädchen in der
Wohnung eines Tanzlehrers in Gemeinschaft mit jungen Burschen
— Ta uzunter richt nahm , während in einem Nebenzimmer
sämmtliche Kinder in ihrem Wagen sich in ihrer Art amüsirteu .
Der Tanzmeister soll sogar mehrere Tanzkurse am Nachmittag für
Kindermädchen eingerichtet haben .

△ glnlii ? , 7 . Oktober . Rheinpegel : 21 am Vormittags
gegen 26 cm am gestrigen Vormittag .

Ans dem Grrichtssaa ! .

. 0 - Wiesbaden,7 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Freiherr v . Ledebur . — Der 1860 geborene Kaufmann
Gustav A . von hier betreibt mit seinem Schwager Kr . hier ein
Mäntelgeschäft . Zwischen beiden scheint schon seit längerer Zeit ein

sehr gespanntes Verhältniß zu bestehen und die direkte Folge dieses
Verhältnisses ist eine Anzeige , die Herr Kr . gegen feinen
Schwager A . erlassen hat und welche auf Betrug und Unterschlagung
lautet Herr Kr . hat die technische Leitung de » Geschäft « unter sich,
A . die Buchführung und das Kastenwesen . Um die Bücher und um
die Kasse kümmerte sich Ke . garnicht , al » er aber , um (eilten
Schwager auf seine Ehrlichkeit zu prüfen , eines Tages im April
sich die Bücher geben ließ und Soll und Haben in langen vier¬

stelligen Zahlen abbirte , da entdeckte er bei Soll hier einen Fehler
von 2000 , dort einen vo » einigen 600 Mk . Sein Schwager , dem er
diefe allerdings gewaltigen Fehler vors Gemiith führte , wußte die¬
selbe » nicht anders zu erkläre », als daß er sich geirrt habe . Das wollte
Kr . nicht gelten lasse » , er führte vielmehr das Defizit auf unehrliche
Handlungen seines Schwagers zurück und erstattete gegen deujelben
im Juni Anzeige . Das Gericht nimmt eilte unehrliche Handlung
als nicht bewiesen an und spricht den Angeklagte » frei . — AugustB .
von Sonnenberg , zuletzt hier und gegenwärtig im Zuchthaus zu
Ziegenhain , ist gelernter Schlosser , arbeitet aber seit laugen Jahren
nur im Tagelohn . Wiederholt ist er vorbestraft ; als er zuletzt vor
der hiesigen Straskammer stand , trat auch der Schutzmann P . als

Zeuge gegen ihn aus . Dieser llmstatid gab dem B . Anlaß , den

Schutzmann im Beisein des Gerichtshofs zuzurufen , daß es bekanut

fei , daß P . mit den Kupplern und Spitzbuben eine Sache mache und er

klage ihn des Diebstahls und der Hehlerei an ! P . stellte infolge besten gegen
B . Strafantrag wegen Beleidigung und das Schöffengericht verurtheilte
den letzteren auch zu eitler Gelauguißstrafe von 6 Monate » . Ver -

fchiedene Zeugen hatten zwar in der schöffengerichtlichcn Verhand¬
lung , in welcher B . dieser den Wahrheitsbeweis feiner Behauptung
crbriitficu wollte , zu Gunsten derselben ausgesagt ; aber es waren
fämmtlich vorbestrafte ober eben im Gesängniß sitzende Menschen ,
weswegen die Aussagen derselben unglaubwürdig erschienen . Der
Berufung , welche der Angeklagte gegen das schöffengerichttiche Urtheil
eingelegt hat , wird heute insofern stattgegebeii , als die Gesängniß -
strafe von 6 Monaten in eine solche von 2 Monate » herabgesetzt wird .

* Der „ Krld " eines ssn - erbaeen Prozess » » war jüngst
ein englischer Schwimmlehrer . Vor etwa zwanzig Jahren wurde
in England ein Gesetz geschaffen , das ben Mäimertl untersagt , in
der Nähe einer Fra » ein Bad zu nehmen ; die Entfernung zwischen
dem Badenden und dem weiblichen Wesen muß mindestens
100 Aard « ( 91,40 Meter ) betragen . Der Angeklagte , der feit
vielen Jahren Schwimmlehrer ist , übte im Schweiße feines
Angesichts feine Profession in Swanage am Meeresstrande
ans und hat zahlreichen jutigen Engländer » und Engländerinnen
Schwimmunterricht ertheilt , bis er letzthin z» feiner großen
Ueberrafchung vor Gericht belangt wurde , weil er das er¬
wähnte Gesetz verletzt und fick „ im Naturzustand

" feilten
Schülerinnen auf welliger als 100 Darbs genähert hatte . In Be¬

gleitung eines Advokaten erschien er vor dem Richter . Der Anwalt
gab zu , daß die Anklage formell berechtigt fei , da sie dem Wort¬
laut de ? Gesetze » entspreche ; er machte jedoch geltend , daß sein
Klient nicht gebadet , sondern Schwiinmunterricht ertheilt habe , und
daß es sehr schwer sei, einer Dante auf 92 Meter Entfernung das

Schwimmen beijnbringen . Dieser Einwand hatte jedoch keinen Er¬
folg . Der Richter erklärte , daß das Gesetz keine » Uiiterfd ; ieb mache
zwischen Schwimmlehrer und Badenden . Aber mit der Freiiuiithig -
feit , die die englischen Richter anSzeichnet , gab er ohne Weiteres zu ,
daß da ? Gesetz „ lächerlich und blödsiunig " sei , „ außerdem " könne
man dem Angeklagten nichts „ Unmoralischer " vorwerfen , deshalb
müsse die Strafe so niedrig wie möglich beutesteu werdeii . Dank dieser
besseren Einsicht des Richters kam der „verbrecherische " Schwimmlehrer
mit einer Geldbuße von 1 Schilling davon .

§ ehte Nachrichrrn .

Cs ntiuen tat - Telegraphen
'
- Comvag nie .

Sil ' lin , 7 . Oktober . Die „ Voss . Ztg . "
glaubt zn der auf der

Leipziger Konferenz der kaufmännischen und gewerblichen Vereine

hervorgetreteiien Ansicht , als ob die Revision des Gesetzes zur Bc -

känipfnug des unlauteren Wettbewerbs beschlossen fei , seststellen zn

können , daß eine Prüfung der Revisionsbedürstigkeit des Gesetzes

nicht stattgefimdcn habe und auch der Plan einer etwa vor -

zunehmenden Aendernng an zuständiger Stelle gegenwärtig nicht

erwogen werde . — Den Morgenblättern zufolge erkannte der

Gerichtshof in Posen in dem Prozeß gegen die Direktoren Sikarski

und Lopiuski von der Parzellirungsbank , welche bei der Parzellrrung

des Gutes Ruda mehrere Hypothekengläubiger betrügerisch geschädigt

haben sollten , ans Freisprechung .

Rom , 7 . Oktober . Die „Agenzia Stefan !' veröffentlicht den

Wortlant der Note Canevaror an die diplomatischen Vertreter

Italiens bei den Mächte » in der Angelegenheit des Zusammentritts
der internationale » Konferenz zur Feststellung der Maßregeln gegen die

Anarchisten . Die Rote lautet : Die Regierungen finden sich feit mehreren

Jahren bei der Ausführung der ihnen obliegenden Aufgabe , für die

Sicherheit des Staates und seiner Bürger zu sorgen , einer thatiache

gegenüber , deren Ernst ihre ganz betontere Aufmerksamkeit und Sorge
im höchsten Grade in Anspruch nimmt . In allen Ländern machen die

Behörden auf das Vorhandensein einer mehr ober weniger zahl¬
reichen Klaffe von Menschen mit entarteten Grundsätzen aufmerksam ,
deren Bestrebungen und Verbreche » , wie offen zugegeben wird , nur dos

Zielhaben,dieGritndsätze,worausdiegegenwärtigeGesellschaftrordimng
ruht , zu untergraben und diese Ordnung vollständig umzustürzeU .
Diese überspannten Menschen , die vor keinem Attentat , möge es noch
so scheußlich und wahnwitzig fein , zurückjchrecken , sprechen öffentlich
Prinzipien an » , die sie fetoit anarchistische nennen und bte sie auf
ihren Wanderungen durch ganz Europa verbreiten . Sie werden bet

dieser Propaganda von einer geheimen Presse unterstützt , die

unanshörlich zu jeder Gewaltthat anffordert , die abscheulichsten
Verbrechen rühmt und preist als die wirksamsten Mittel , bep
der ganzen Gesellschaft erklärten Krieg bis zum Aeußersten
sortzttführen . Die Regierungen haben sich bisher bemüht , durch
genaue Anwendung der bestehenden Gesetze , in einigen Fällen durch
Ausnahme - Maßregeln der Verbreitung der verbrecherischen Theorien
soviel als möglich Einhalt zu thun . Es hat sich indessen gezeigt ,
daß diefe Bemühungen , da sie nur vereinzelt gebltevtn ,
nicht wirksam genug waren , das Uebel zu bezwingen und
der Schliche Herr zu werden , womit die Anarchisten aller Länder
sich zn verständigen , beizusteheii und zu organstren suchen , was ihnen
auch zuweilen gelingt . Erscheint demnach für die Regierungen , welche
angesichts der gemeinsamen Gefahr sich solidarisch fühlen , sich
die Nothwendigkeit zu ergeben , sich gegenseitig eine ständige
Unterstützung zu gewähren auf der Grnndlage eine » System »
der gemeinsamen Bertheidigung , Welche » in allen seinen
Einzelheiten genau erwogen ist . Die Regierung Seiner Majestät
trug sich schon lange mit solchen Gedanken und sah sich
darin mehr und mehr bestärkt angesichts der langen Reihe von
anarchistischen Verbrechen , die , namentlich die Ermordung Garnote ,
der zweimalige Mordversuch gegen unseren König , da » Entsetzen der
ganzen Well erregten . Angesichts der schrecklichen Frevelthat , die in Genf
begangen wurde und die einen Maßstab bietet , wessen diese Elenden
ohne Glauben und ohne Vaterland fähig sind , beschloß die König !.
Regierung , die Initiative für einen vorläufigen Meinungsaustausch
zu ergreifen , welcher auf den Abschluß internationaler Abmachungen
in dem von mir angegebenen Sinn hinauslausen soll . Die Auf¬
nahme , welche dieser Schritt bisher sand , bildet eine Bestätigung
dafür , daß die Auschammg der König !. Regierung im Prinzip
getheilt wird , und als das am meisten angeregte Mittel zur Er¬
reichung des Zweckes der baldige Zusammentritt einer internationalen
Konferenz erscheint , wo die europäischen Mächte nicht nur durch ihre
diplomatifchen Vertreter , sonder » auch durch technische Delegirte der
belr . Verwaltunge » (der Justiz und desJmiern ) vertreten sein sollen ,
ein modus procedendi , welcher den Ansichten der Regiernng bes Königs
entspricht . Ich bitte Sie , das Vorstehende zur Keimtniß des Ministers
des Aeußern derjenigen Regierung zu bringen , bei der Sie akkreditirt
sind , ihm eine Abschrift dieser Depesche zu geben und zugleich
formell den Vorschlag zn unterbreiten , daß die betreffende
Regierung ihre Zustimmung znm Zusammentritt einer intet »
nationalen Konferenz ertheile , welche im Interesse der sozialen
Bertheidigung und der Herbeisührung einer wirksamen und
dauernden Entente zwischen den curopäische » Mächten bezwecken soll ,
welche dazu bestimmt ist , die Vereinigungen der Anarchisten und
ihrer Anhänger erfolgreich zu bekämpfen . Ich bitte Sie , mir bald¬
möglichst die Eiitfcheidung mitzuthesten , welche hinsichtlich unsere »
Vorschlages getroffen werden wird .

Kundin , 7 . Oktober . Ei » Bataillon aus Northiimberkand ,
Füsiliere ans Alexandrien und eine Batterie Feldartillerie sind au »
Malta hier eiugetroffc » .

Nrw -UorK , 6 . Oktober . Den letzten Nachrichten au » Walker
zufolge ziehen die Indianer große Verstärkimgen herum Di «
Indianer haben sich allgemein erhoben ; zn ihrer Bekämpfung sind
miudestens 1000 Manu erforderlich .

Washington , 7 . Oktober . Das Departement des Inner «
erhielt ein Telegramm , daß die nach dem Fort Suelling ent «
sandten Verstärkungen nicht genügten . Infolge dessen sind weiter «
Truppen nach Walker beordert .

Kt . Uaul , 7 . Oktober . Die Truppen Bacons sollen sich ver¬
schanzt Hoden und vorläufig ausreichende Munition besitze » . Nach
den letzten Berichten wurden mir 1 Major und 6 Manu gelobtet .
Der Komps dauert fort . Vier Indianer wurden gelobtet und zwei
verwundet .

Depelcheubüreau Herold .
Keviltr , 7 . Oktober . . Die Berliner Stadtverorbueten -Versamm *

tuug genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung endgültig den Antrag ,
die Verdienste des Oberbürgermeisters Zelle burd ) Begründung einer
Zeile - Stiftung mit einem Kapital von 300,000 Mk . zu ehren .
— Das Schwurgericht in @ log au hatte sich in feiner gestrige «
Sitzung mit den großen Krawallen in Grünberg am Tag der
letzten Reichstagswahl zu beschäftigen . Das Unheil lautete gegen
zwei Arbeiter wegen schwere » LaiidfriedenSbruch » auf 5 beziehungs¬
weise 3 Jahre Zuchthaus und je 5 Jahre Ehrverlust , gegen einen
Arbeiter wegen einfachenLandsriedenSbrnchS auf 1 Jahr Gefängniß .
18 weitere Theilnehmer an dem Krawall werden sich wegen einfachen
Landfriedensbruchs denmächst vor der (Slogautr Strafkammer zu
verantworten Haden .

Aarhnrts , 7 . Oktober . Bei einer Artilleric - Schießiibiing erplodirte
gestern beim Laden eines Geschützes ein Geschoß . Dasselbe schlug
hinten heraus und brachte noch mehrere andere Geschosse , welche die
Bedienungsmannschaft herbeigebracht hatte , ebenfalls zur Explosiost .
Ern Artillerist , welchem ein Arm ausgeriffen wurde , blieb tobt ,
sieben wurden schwer verwundet .

Mir » , 7 . Oktober . Die Tschechen erklären in ihre » Organen »
DipattliS Eintritt in das Kabinett sei nur der Anfang von Rekon »
struktioiien des Ministeriums . Marodni Listi veröffentlicht einen
Bries eines junglschechischen Abgeordneten , wonach bis zum nächsten
Mittwoch Graf Thun 32 tschechische Forderungen erfüllt haben
müsse ; darunter ist auch das Verlangen nach einem tschechischen Poly¬
technikum in Brünn . — In der gestrige » Sitzung des Mbgeorbncten »
Hauses wurde die elfte Lcftmg der Ausgleich svorlage erledigt
und fobann ein Antrag der Rechte » , die Ausgleichsvorlage einem aul
48 Mitgliedern bestehenden Ausschuß zu überlveifeit , angenommen .

Budapest , 7 . Oktober . Im StaatSmitiifterinm ist man ge «
legentlidi des Austausches von nlteu Stempel - und Briefmarke »
großen U tt t er f d) l e i feit auf die Spur gekommen .

V » ris , 7 . Oktober . Labori , welcher die Aufhebung der ge-
heiiuen Haft Picguarts verlangte , wurde vom Gericht bedeute ^
daß die Uulerfttchmtg noch mehrere Wochen in Anspruch nehmen
würde . — In einem besonderen Haudschreiben fordert der Justiz -
Minister Sarrien die Staatsanwälte auf , alle Theilnehmer an der
Neubildung der Patriotcnliga streng z » verfolgen . — Der
Kassationshof wird erst über die Frage entscheiden , ob die Fälschung
Henry » und einige andere Enthüllungen genügende Gründe zur
Revision seien . Wird die Frage , wie zu erwarten ist , mit 3a beant¬
wortet , bann wird der Berichterstatter , KaffationSgerichtSrath Bard ,
beauftragt , eine Unterinchiing über den vollständigen Thatbeftand ein «

zuleiten . Daun dürfte auch Dreyfus » ach Frankreich zurückkehren . —
Der Generalstreik der Bauarbeiter , der jetzt zur Thatsache geworden
ist , giebl mit Rücksicht auf die ohnehin gespannte Situation Grund

zu ernste » Befürchtungen . Gestern bereits kam e» zu blutigen Zu »

sammenftößen zwischen Arbeiter » und bet Gendarmerie . Die Gen¬
darmerie zog blank , die Streikenden antworteten mit Revolverschüssen .
Ei » Gendarm und zwei Arbeiter wurden schwer verletzt . Der „ Courier
du Soir " verzeichnet das Gerücht , die Streikenden hätten zwei
Millionen erhalten , um Widerstand leisten zu lönnett . Der Plan bet
mysteriösen Geldgeber fei , Unruhen hervorzurusen , um bann die
Truppen einschreiten lasse » zu können .

Kolksivlrthschaftttchrs .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 7 . Oktober , Mittags 12 */« Uhr . — Credit - Aclieit 2995/ «,
Disconto - Eommandit 196 .30 , Slaalsb .-Aclieit 297 ' /«, Lombarden
64 */«, Gotthardbahu - Aktien 140 .80 , Centralbahn 148 .— , Rordost »
bah » 105 . — , Unionbahit 76 .50 , Lanrahütte -Actien 214 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktie » — , Bochumer 222 .50 , Harpener
174 .80 , 3 - procentige Mexikaner 24 .30 , 6 - proe . Mexikaner — ,
Italiener 91 .60 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank 151 .80 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— , Deutsche Bank 200 .25 , 4 -proc .
Spanier 43 .— , 3 -proc . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : fest .

Wien , 7 . Oktober . Oesterreichische Credit - Acliett 352 .75 ,
Staatrbabn - Aclieii 350 .70 , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .90 .

Abeird - Ausgalre enthält 1 Beilage
und „ Acrztliches Hausbuch

" No . 10 .

BttentwotHH6 f«t d-n petitifiton uns fceitlrtp » . XMt : 41) Schalt « «om
fiit tat ifctiatn Thkil uns Sie anpigeu : 6 . SittieeSt ; SeiSe in ffiteSbaJcn
$ tu « uk Setlaa Kt «. 6 » eHent >enK6 <n Ga| -Suti »rui «« i ie OteltaSlfc
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m i i § 11 In - und ausländische

TnCMamllOllg TTucli - Stufre aller Art
12088

S Schluss des Ausverkaufs 5

9968IVengasse 1 .

UnwiderruflichM . M . 2 . 65 ,Magnuul botium

am 22 . Oktober

Buelifuhrnng ,

>

[oloWlololcOa

Gediegeue
Ausb . in :

®

®
®

Ö
Q
Q

lQ

Abteilung für
Herren !

Abteilung für
Hainen !

für Herren - und Knaben -Kleider .

Meli * Lii ^ enbühl

empfiehlt seine feinen Souclio ngs , Honings
und mit indischen Thees hergesteilten
Thee - Mischungen . 11670 Metzer Geld - Loose , Ziehung 5 . November ,

Porlo und Liste 20 Pf . extra .

s . c .
Morgen Samstag Abend r Daneniaal im

Wonnenhof . F338

des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers der Firma H . Lciclicr

Langgasse 25 , Entresol ,

Krieger- n . Militär - Kameradschaft

Kaiser 4 - Wilhelm II .

EiiMlUGfeirr des Mswimd - Wiidmls .
Antreten : 10 ' /« Uhr Walhalla .
Anzug : dunkler Anzug , schwarzer Hut .

Vereinsabzcichcn .
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird ersucht .

Der Vorftaud .

6 Kleine Burgstrasse 6 ,

Badhaus z . Cölnischen Hof .

„ Zum Philippsthal,
“

Sonnenberg .
Akai emie f . Kalligraphie u . Handelswissensciiaften

SI? hüIlC !tslirift ®tets m - “ Osoluter Sicherheit grossartige Erfolge . | Vollständige
uulvlwvlll Ul '« Ueberr . Resultate u . viele Anerkenn , z . Ansicht - prakt . Ausb . in :

Corresp . . kaufm . Rechnen . IVechsellehrc . Contorkunde etc . Maschinenschreiben , Stenographie . —

w
* Keine geschäftl , Lehrzeit erforderlich . Feinste Referenzen ! Schulgeld f. Lehrlinge M . 13

p . Curaus ! W " Beginn säintl . Lehrgänge Jetzt . Direktor Hopp , 43 . JVerostr . 42 . Sprechz . 1 — 3 Uhr .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

I Xr I ? Cnth Wiesbaden ,
« • w 1 • Millll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , EndknBpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Wiesbadener Unterstütonngs - Bund .
Der langjährige Vereinsdiener , Herr Friedrich Fetter ,

wurde auf seinen Antrag vom Amte enthoben . An seiner Stelle
ist das Vereiusmitglied Herr Josef Hartmann , Hclenen -
straße 28 , zum BereinSdiener gewählt worden . F 305

Der Vorstand .

Turn - Gau .

Zur Theilnahme an der Enthüllnngs -

feier des Bismarck - Denkmals werden
die Mitglieder der Gau - Vereine gebeten , am

Sonntag , de » S . Oktober , Vor¬

mittags 11 Uhr 10 Min . , vor dem

Hause Friedrichstraße 6 sich einzufinden , wo¬
selbst auch die Ausgabe der Theilnehmerkarten erfolgt .

Um zahlreiche Betheiligung bittet F 382

Der Gauturnrath .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Gl ., bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Bildhauer - V er ein
Sonntag , den 9 . Oktober :

Stiftungsfest ,

bestehend in Instrumental - u . Gesangs - Concert ,
sowie hnmorist . Vorträgen und Tanz ,

im Saale der Turn - Gesellschaft , Wellritzstraße 41 .

Anfang 7 Uhr Abends .

Freunde und Bekannte unseres Vereins sind freundlichst
eingeladen .

Der Vorstand .
HL . Die Veranstaltung findet bei Wein statt .

C . ACKER NACHF .

Gr . Burgstrasse 16

Prima Speisekartoffel ( für Winterbedarf ) .

Roltze brandenburger WeM M . M . 2 . 50 ,

fl i ) n Damenkleiderstoffe
vK lii Li i 11 1J ill empfiehlt A . <» ruber , Drudenstr . 5 .

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Flunder » täglich frisch bei 10977

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 .

Heilen
,

bestes Fabrikat ,

empfiehlt billigst 12775

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Pr . sste . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fst . Fruchlmarmelade und Pflaumenmus per
10 Psd . 3 Mk ., sowie alle and . Sorten sste . Gelees u . Marmeladen ,
Fruchtsäsle rc . empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Stets frisch !
Fischknchcn ,

Hochfeine » Räucherlachs und Aal ,
Kieler Sprotten und Bücklinge ,

Französ . Camembert , Gervais ,
Trüffel - und l Neue Kronenhummer ,

Sardellenwnrst , Sardinen in Del ,
Thüringer Leberwurst, ! Teltower Rübe » ,

Hamburger Rauchfleisch ,
Alten Wests . Winkerschinken

empfiehlt 12028

3 . M . Itoth Kchf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

Thüringer Eierkartoffeln ,
allerfcinste Tafelkartoffcl , bester u . bekömmlicher wie Mäufekartoffeln ,

pro Centner frei Hans M . 2 . 95 ,
bei 5 Ctr . und mehr frei Haus , wenn Zufuhr direct ab Waggon ,
anderenfalls gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn
frei Haus L Ctr . 10 Psg . Rollgeld . Bestellungen werden entgegen -
genomme » und KoäWroben verabfolgt .

Lebensmittel - n . Weinconsnmgescbäft C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telephon 414 .

® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

® ® ie GlückscoNecte
D Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchgaffe 40 , K

empfiehlt und versendet ( auch unter Nachnahme ) Z
Frankfurter Pferde - Loose , Ziehung 12 . Oktober , a /

„ Mk . 1 . —

vis - a - vis 31 . Schneider .

Wilh . ISesenbringf ,

_____________________ Uhrmacher .

Meiner wertsten Kundschaft und verehrtem Publikum
zur Mittheilnng , daß ich meine Wohnung « nd Geschäft nach

g : ASolphsallee 6
verlegt habe .

Wilh . lölir , Tapezirer u . Decorateur .

Kleine Eier 2 Stück 9 Pf . ,

Brucheier per Stück 4 Ps . , Fleckeier 2 Stück 3 Pf . ,
Auischlagcier per Schoppen 30 Pf .

empfiehlt j . Moriimig & Co . , Häfiiergasse 3 .

Neu ! Blitz - Putzpttlver .
Anerkannt bestes Metallputzmitic ! in Paketen ä 10 u . 20 Ps . Verkaufs¬
stelle : Consumgeschäft ( C . F . W Schwanke ) , Schwalbacherstraße 49 .

Wettlauf
mit hiesigen jungen Männern Sonntag , den 9 . u . 16 . d . M . ,
Nachmittags 3V - Uhr , auf dem großen Exerzierplatz . 300 Meter
werden 60 mal umlaufen in 60 Minuten . 100 Mark Dem , der
mich besiegt . Billets 10 Pf .

Achtungsvoll Cerliardt .
Nur noch so lange das jetzige Lager reicht .

Prima Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 27 Pf , bei
12 — 25 Flaschen 24 Pf ., bei 50 Flaschen 22 Pf . 10613

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Geschäfts - Verlegung .
Mein Uhren - und Goldwaaren - Geschäft be¬

findet sich seit 1 . Oktober 12545

Pichelsberg I
um Ecke Langgasse .

Michelsberg I
um Ecke Langgasse .

Die allergrössten Vorth eile
beim Einkauf von Herbst - und Winter - Schuhwaaren bietet das

Schnhwaaren - Lager
von

Franz Kentrup ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Filzsoblen ,

Anfertigung aller Maass - Arbeiten . — Reparatur - Werkstätte im Hause .

mit und ohne Fleck
, zum Selbstaufnähen

,
sowie alle Sorten Einlegesohlen *

GW - Creme , Lacke u . s . w . zu den billigsten Preisen . 12489
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S
Kannst Du nicht wie ein Adler fliegen ,
Klett ' re nur Schritt für Schritt bergan !
Wer mit Mühe den Gipfel gewann .
Hat auch die Welt zu Füßen liegen .

V . Blüthgen .

( 35 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kerman « Keiöerg .

Ah , nun weiß ich , meine Sophia , wie viel Du auf Dich

genommen hast , welches Opfer Du uns brachtest , obschon Du

es stets in Abrede stelltest . Nun weiß ich , daß Du Federico

Stendardo noch immer nicht vergessen hast ! Mein theurcs ,

mein einziges Kind ! Wie soll ich Dir vergelten , was Deine

Kindesliebe mir gegeben ? Und sprich , meine Sophia :

Was kann ich thun , um Dir Dein Schicksal zu erleichtern ! ?

Ich höre von Deiner Mutter , daß Du Dich vor dem Zu¬

sammenleben mit Deinen künftigen Schwiegereltern ängstigst ?

Soll ich mit William sprechen und ihn bitten , daß er

hierher nach Hamburg zieht ? Er ist gut , er liebt Dich , er

ist verständig . Villeicht gelingt es ihm , diese für Euer Glück

so wichtige Aenderung durchzusetzen —

Messer gruben sich in die Brust des jungen Mädchens

bei diesen Worten . Die Sprache der Liebe schmolz ihr Herz .

Aber ihr Vater hielt , sie hörte es , unbedingt an William

fest — Was sollte sie ihm antworten ?

War nun der Augenblick gekommen , sich ihren Eltern zu

eröffnen ?
Nein , es war nicht der rechte . Denn vielleicht starb

Federico Stendardo — sie zitterte bei dieser Vorstellung —

und dann hatte sie unnöthig deren Inneres aufgerührt .
Und doch verging sie fast an ihrem Geheimniß , dennoch

drängte es sie mit ganzer Gemalt auszurufen :

Ja , ja , mein Vater ! Ich habe meine Kräfte überschätzt !

Ich kann Williams Frau nicht werden ! Er ist mir mehr
als gleichgültig . Ich liebe , ich liebe mit der ganzen Kraft
meiner Seele den , der sich für die verlassene Braut seines
Bruders opferte , der darniederliegt mit einem tödtlichen Fieber
und zu dem es mich hinreißt zur Pflege , als ob mir Gott

eS geböte .
Aber sie sprach nicht . Sie beschränkte sich darauf , die

Zärtlichkeiten zurückzugeben , mit denen ihre Eltern sie über¬

schütteten und erklärte , daß sie nur um deren kräftige Unter¬

stützung bitte , die Hochzeit noch um einige Zeit aufznschieben .
Sie brauche noch mehr Vorbereitung und Fassung , denn sie

leugne nicht , daß sie mit ihren Gedanken noch oft bei

Federico sei .
Nachdem sie in solcher Weise vorbereitet halte , was sie

von der Vorsehung erhoffte , bot sie ihren nach ihrem Fort¬

gang noch lange in schwermüthigen Gesprächen verharrenden
Eltern gute Nacht .

Aber eine noch weit größere Aufruhr rief diese Zeitungs¬

nachricht , die am folgenden Tage von allen Hamburger Blättern

wiedergegeben wurde , in den Gemüthern der Familie
Stendardo hervor .

In einer Notiz stand sogar , daß Askan das Mädchen ,
welches den Tod gesucht , schnöde im Stich gelaßen und daß

dazu sein Vater ihm den Befehl crtheilt habe .

Nichts — selbst der größte Verlust an Gewinn und Ver¬

mögen — hätte den Mann schwerer treffen können , als diese

öffentliche Beschäftigung mit seinen Famlien - Angelegenheiten
als eine solche öffentliche Anklage .

Auch Frau Stendardos Aufregung kannte keine Grenzen .
Nachdem sie am folgenden Vormittage , beim zweiten Früh¬

stück , die Zeitungsnachricht gelesen , eilte sie mit Felicita fort ,
um ihren Mann im Comptoir aufzusuchen und ihn zu be¬

schwören , Federico zur Pflege in das elterliche Haus zu
schaffen .

Endlich regte sich in der Frau nun auch das zu Thaten

sich aufschwingeude Gefühl für ihre Söhne in solcher Stärke ,
daß sie die Autorität ihres Mannes nicht mehr schreckte
Sie wollte jetzt mit bestimmten Forderungen an ihn heran¬
treten ! Zum ersten Mal während ihrer Ehe erhob sich eine

richtende Stimme in ihr . Zuviel war ' s , was nach und nach

auf sie einstürmte .
Federico in unerbittlicher Feindschaft mit dem Vater . —

jetzt sogar mit dem Tode ringend ! Und Askan voll Zer¬

fahrenheit im Innern und belastet mit dein Vorwurf der

Urheberschaft solcher furchtbaren Ereignisse .

Sie konnte es nicht erwarten , vor ihren Mann hinzutreten
und die Forderung zu stellen , daß er sich mit Federico ver¬

söhne , daß nachträglich an Anna Rahn gutgemacht werde ,
was man gefehlt und wozu gesellschaftliche Vorurtheile den

Anlaß gegeben .
*

*
t

Um die Mittagszeit des folgenden Tages saß Angelina
an dem Bette von Federico Stendardo und hörte mit Em¬

pfindungen , die ihr noch hoffendes Inneres schier zerschmelzen
wollten , und die dann doch wieder ihrem Gemüth ein furcht¬
bares Weh bereiteten , auf die Ausbrüche tziues fiebernden

Gehirns .
Immer wieder hörte sie ihren Namen . Er sprach sie

an , und er antwortete selbst . Eine Wiederholung alles

Geschehenen kam bruchstückweise zum Ausdruck .

Er fragte mit wild erregter Stimme , wo sie sich in

jener Nacht aufgehalten habe , und erklärte , daß er , da sie

nicht antworten wolle , ihren Trotz zu beugen wissen werde .
Aber gleich darauf verwandelte er doch diese zornigen Laute

in die allerzärtlichstcn . Er bettelte um ihre Gunst und um

Versöhnung . Er sprach in so demüthigen und liebewarmen

Worten , daß ihr , der Zuhörenden , die Thränen aus den

Augen strömten . Ja , einige Male rissen sie Liebe und

Rührung in solchem Grade hin , daß sie sich herabbeugte
und seine fiebernden Wangen mit heißen Küssen bedeckte .

Freilich sprach er mit gleichen Worten zu Sophia von

Günderode . Er flehte sie an , seine Frau zu werden , ihm

endlich die Ruhe zu verschaffen , nach der er so sehnsüchtig

verlange . Er liebe sie leidenschaftlich ! Die Gefühle für

Angelina hätten sich schon in Chile gemildert , in solche der

Freundschaft verwandelt .
Ja , ja — es soll auch Alles so werden ! — ging

' s

zitternd aus dem Munde des Mädchens ! Sie sprach mit

ihm , als ob er ihre Worte zu vernehmen vermöge . —

Beruhige Dich nur , mein Freund . Werde erst wieder

gesund Helfe selbst dazu — rege Dich nicht auf . Dann

wird Alles noch werden . Ich will selbst zu Sophia von

Günderode gehen und ihr mein Verzicht wiederholen !

Und fürchte nichts ! Denke nicht , daß Du mir noch etwas

schuldig bist , daß ich Ansprüche erhebe oder daß ich schwer
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leiden würde . Ich habe so viele Schmerzen ertragen und

sie überstanden , daß ich jetzt gegen Alles gefeit bin ; eben

sie haben mir zuletzt den Frieden und die Fähigkeit der

Entsagung verschafft . Ich bringe kein Opfer mehr ! Ich
sehe mein Glück in der Erfüllung Deiner Wünsche !

So sprach das edle Mädchen , und so war
' s ihr Ernst

seit jener Stunde .
Nachdem sie während ihres Aufenthaltes bei Kleivensacks

die Vorbereitungen dazu getroffen , war ' s ihr gelungen , in
der Diaconissen - und Krankenheilanstalt Bethesda eine Auf¬
nahme und damit die Förderung für ihre Zukunft zu finden .

Die Vorsteherin , der sie sich rückhaltlos eröffnet , hatte
ihr hilfreich die Hand geboten , und auf Grund dieser
Kenntnis ; ihrer Vergangenheit war ' s auch Angelina leicht
geworden , sich die Erlaubniß zu diesem Liebesdienst zu er¬
wirken .

Es war gegen zwei Uhr , als sie eben sich anschickte , um
ein ihr von unten heraufgebrachtes , von Kück nebst anderen

Fürsorgen für sie angcordnetes Mittagessen zu verzehren ,
als unversehens geklopft ward , und Frau Stendardo und

Felicita vor ihr erschienen . Dec Wirth unten hatte den

Frauen erklärt , daß sich eine Schwester aus Bethesda oben
bei dem Kranken befinde , daß diese über alles Wünschens -

werthe Auskunft zu geben vermöge .
Angelina erbleichte bis an die Stirn und hatte Mühe ,

sich aufrecht zu halten , als die beiden Damen sich ihr vor¬

stellten , und in schwerunterdrückter Angst und Sorge nach
dem Sohne und Bruder fragten . Aber sie gab sich nicht

zu erkennen . Sie ließ sie in dem Glauben , daß sie eine

bezahlte fremde Samariterin sei .
Und dann erfolgten , nachdem sich die beiden Frauen

an Federicos Lager begeben und dort neben dem nun eben
in einen etwas ruhigeren Zustand gelangten Kranken in

heftiger Gemüthsbewegung verharrt hatten , die Erörterungen
über die etwaige Ucberführung des Sohnes nach dem

Stendardoschen Hause . Sie fragten nach dem Arzte , er¬
klärten , ihn aufsuchen und dann wieder zurückkehren zu
wollen . Sie baten um Angelinas Namen , erfuhren , daß
sie „ Schwester Martha

"
heiße , und schickten sich unter den

Ausdrücken ihres Dankes und der Frage , ob Schwester

Martha im Falle geneigt sein würde , auch drüben im Hause
die Krankenpflege zu übernehmen , zum Gehen an .

Aber während sie noch sprachen und Angelina — um

Zeit für einen Entschluß zu gewinnen — auf die Anstalt

hinwics , von der sie die Genehmigung einzuholen habe ,
ward die Thür geöffnet , und Willem , der nichts davon

wußte , daß sich die Stendardoschen Damen im Kranken¬

zimmer befanden , vor ihren Blicken erschien .

Auseinandersetzungen fanden statt . Willem erklärte den

Zusammenhang seines Erscheinens . Als er aber in seiner

Gesprächigkeit eben auch von Angelina sprechen , ihre Be¬

ziehungen zu Federico als etwas den Frauen Bekanntes be¬

rühren wollte , wußte ihn diese , heftig beunruhigt , durch ein

rasches Dazwischensprechen davon abzuhaltcn und überhaupt
in der Folge so ausschließlich das Gespräch zu beherrschen ,
daß er nicht ferner mehr zu Worte gelangte .

Sie fühlte sich von einem unerträglich schweren Drucke

befreit , als die Damen endlich nach nochmaligem Herantreten
an das Krankenlager Abschied nahmen , und erklärte Willem

nach ihrem Fortgang sogleich , daß sie jenen gegenüber allezeit
unbekannt bleiben wollte .

( Fortsetzung folgt .)

Lebensmittel - nnb Wemconsumgcschiift der Firma C . W . Sch wanke , Wiesbaden . Telephonanschwß
^ ^ ? ^

„ . , , ( Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - n . Plntterstrasze . Telephon 414 .
VerraUsSstcuen r s Cassel , Obererste Gaffe 4 , nahe dem Königs - und Friedricksplatz . Telephon 473 .

Original prima Samos - Muscatwein po Flasche 75 W . qxL Gl .

Bezug vermittelst directer SchiffSveisrachtuiig ab Samos . Eigene Abfüllung . Fanweise entsprecheiid billiger . t „
Andere Südweine , sowie Rhein - und Moselweine , sämmtlich garantirt rein , in « uv eigener Abfüllung zu billigsten en groe Preisen . Abgabe speeiell <m

Eonsumenten concurrenzlos billigst , weil ohne verthcncrnden Zwischenhandel . _ _ CV7X. , , Knnimair . «fnve ' leiilli -ik-e 74

81 * 1
,

81* 1
, Achsel ,

verschiedene Sorten , prima Waare , offerirt zu billigstem
Preis W . Hohmann , Römerberg 23 , und Morgens
anf dem Markt ( Eingang « ach der Kirche ) . 12561

_ a >TB . Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

Kartoffeln für den Winterbedarf .
Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probire

meine Thüringer Kreutz - Kartoffel » n . Magnum bonum .
Ein Versuch überzeugt . 12734

F . M üiier . Nerollraße 23 .

Schnell - Backpulver .

Seemnscheln , nli " "Äto
____________

'
__ Fischhaudlung , Grabenstr . 6 .

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .

Misslingen des Gebäcks
ausgeschlossen .

Vorzüglich zu

ObsiKuchen .

Back -Rezepto beiliegend .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Kur zu haben 10727

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

( S ** Telephon 82 . ' W

Telephon 663 .

Telephon 663 .

E . M . Klein ,
1 . 141 . Burgslrasse 1 .

Charlotten - Leberwurst ,

Thüringer Hausmacher Rothwurst ,
ThüringerHausmacher Leberwurst ,
Strassburger Gänseleberwurst ,
sowie alle sonstigen feinen Fleisch -
waaren sind von nun ab wieder in
feinster Qualität zu haben bei 12029

■

1
v,

A

Badhans zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 9971

Gebrannte Kaffees eigener Reimerei .
80 Pf . Garant , reinen , fein belesenen Kaffee 80 Pf .
Mk . 1 .— . Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . Mk . 1 .— .
Mk . 1 .20 . Bessere und sehr seine Mischungen bis Mk . 2 .— .
26 Pf . Würfelzucker , imeg . u . gem . Zucker 26 Pf . 12688

J . Schaab , Grabenstraße 3 .
Garant , rein , leichtlörl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 .

Conrad Krell
,

Tannusstrasse 13 ,

empfiehlt : 1 ’2048

Vogelbauer,

Vogelbauerständer ,

Papageibauer ,

Papageiständer ,

Blumentische ,

Palmenständer ,

Zimmer - Fontainen
in grösster Auswahl .

Steppdecken werben nach den neuesten Mustern u . viUigiten
Preisen angesertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg7 ,
im Korbladen . 8093

0

I
Alle erdenkbaren Sorten Schnhwaaren kaust man gut

und billig im 12464

Mainzer Schuh - Bazar
von Philipp Schönfeld , Goldgaffe 17 .
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M Ämtlicke ItHtinrn M I Wohnungs - Wechsel
V " ZEJgli I Meiner werthe » Kundschaft und dcnl geehrten Plibl

' ' » — ..... ■■■ ■ " ’ ' 5 gcfl . Nachricht , daß ich meine Wohnung von Grabenstrabe

01

befindet .

Mit dem Heutigen verlegte mein

Sandor » (neu ), sür Herr u . Dame , steht billig zu verleihen
^ lttlllllll bei A . Kumpf . Mechaniker , Saalgasse 16 .F261

■

Kragen
Filiale : Schwalbacberstr 1 , a . d . Lonisenstr .

billigst . 12102

6 .

7 .

liefert prompt und billigst 123698 .

in grösster Auswahl bei 12044

EM

Ehrenzeichen rc .

zahlung versteigert werden .
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1898 .

sowie alle Sorten

ES a - ennan aterialien

Ang . Ktilpp ,

Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

F360
Der Vorstand .

No . 5996 des Lagerb . 20 a 45,50 qm Acker „ Drei¬
weiden " 2r Gew ., zw . Ludwig Winlermeyer und der
Stadt Wiesbaden , und

Taschentücher

Hosenträger

Im Stuftr . :
Braudau , Magistrats - Secretär .

5395

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d Friedrichstr .

Hochachtungsvoll
Mrau Thier , Damenschneiderin .

No . 6379 des Lagerb . 21 a 76,25 qm Acker

„ Wellritz " 4r Gew ., zw . Louis Seel und Jakob
Klarmann Erben ,

in dem Wahlsaale des Rathhauses hier auf die Dauer von
sechs Jahren verpachten lassen . F433

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1898 .

Intendantur des Königlichen Theaters .
I . A . :

Winter ,
Bureau - Vorsteher .

Bekanntmachung .

Samstag , den 8 . Oktober er . , Vormittags
10 Uhr , werden im Königlichen Theater ( Eingang
Wilhelmstraße ) die seit Oktober 1896 bis Juli 1898

gefundenen und nicht abgeholten Gegenstände , als : Schirme ,
Stöcke , Fächer , Operngläser , Broschen , Zwicker , Taschen¬
tücher u . s . w . , zum Vortheile der Theater - Kranken - und

Unterstützungs - Kasse , öffentlich meistbietend gegen Baar -

Zrr verkaufen
ein » euer Schiieppkarre » , nur gute Arbeit , Bei 11671

Wagnermeisicr Anton Weck , Frankenstraße 6 .

5 . No . 6668 des Lagerb . 4 a 68 qm Acker „ Bleiden -
stadtcr Weg

" 7r Gew ., zw . Jakob Beckel und der
Stadt Wiesbaden ,
No . 7151 des Lagerb . 13 a 33,75 qm Acker

» Am Todtenhof
" 4r Gew ., zw . Ludw . Feix und

Wilhelm Weimer ,

_ ____ _ _____ ____ _________ ________ ______ Publikum zur
gefl . Nachricht , daß ich meine Wohnung von Grabenstrabe 34 nach

Etteubogengasse 13 ,
in das Haus des Herrn Schweitzer , verlegt habe .

von Fanlbrunnenstratze 6 nach

Nerostraße 14
und bitte hochgeehrte Herrschaften , Kundschaft und Nachbarschaft
um geneigten Zuspruch .

C . g . impert .

Bekanntmachung .

Douuerstag , deu 13 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
will Herr Pfarrer Friedrich Wilhelm Wortman »
von hier die nachbeschriebencn Grundstücke , als :

1 . No . 2700 des Lagerb . 15 a 04,50 qm Wiese
„ Phulguswies " 1t Gew . , zw . Hrch . Jakob Blum Erben
und Georg Erkel ,

2 . No . 3698 rc . des Lagerb . 84 a 17,50 qm Acker

» Hinter Hainbrück " 2r Gew . , zw . Gcbr . Kimmel und
dem Centralstudienfonds ,

3 . No . 3416 rc . des Lagerb . 66 a 77,25 qm Acker

„ Ochsenstall
" 3r Gew ., zw . Gebrüder Kimmel und der

Stadt Wiesbaden ,
■1 . No . 6542 des Lagerb . 36 a 72 qm Acker „ Schwal -

bacher Chaussee " 2r Gew ., zw . Friedrich Calta und
Philipp Berger ,

Meiner werthen Knndschast die ergebene Mittheilung , daß ,
wegen Abbruch des Hauses Langgasse 37 , sich meine Sattlerei jetzt

Langgasie 23

Achtungsvoll
H . Jung , Sattler .

Zimmer - Closets
,

vollständig geruchlos , in allen Fa ; ons ,

Hidets
in Holz u . Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an

Wäschemangeln
■«' ranz IPlössner , Wcllritzstraße 6 .

MS Gebranchs - Muster - Sehutz ,U Ä ^ llti uQ ; 9 Waarenzeichen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Billig zu verkaufe » .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr gute Möbel , darunter

vier feine fr . polirte Betten , 1 Taschensopha mit 4 Sesseln ,
1 Plüschsopha mit 2 Sesseln , 1 Chaiselongue , Ottornan , ein
gr . Pfeilerspiegel mit Triimean , 1 Verticow , 1 Spiegelschrank ,
1 Bücherschrank , 1 Diploui .- Schreibtisch , eine Speisezimmer -
Einrichtung , bestehend ans Büffet , pol . Antoinaten -Anszieh -
tisch , 12 Hochlehnigen Stühlen , Divan mit Paneelbrett und
Spiegel u . 1 Servirtisch , verschiedene Küchcnmöbel , 2 SophaS ,
2 gewöhnliche gute Belten , 2 Sophatische , Bilder , Gardinen
u . s. w . Näh . Vlücherstratze 6 , Vorderh . Pt . 12060

* „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

cät $)
.

im xggbl . - V - rk .

Conrad ICrellj
Tannnsstrasse 13 .

Spec . - Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

Junges sauberes Mädchen , evang ., auf gleich oder später
gesucht Hellmiindstraße 83 , 2 r . Zu erfragen Nachmittags . 12633

Ein Mädche » den Tag über zu Ausgängen gesucht
Franz - Ablstraße 2 , Part . 12794

Lehrstelle für ein 17 - jähr . Mädchen in ein Putzgeschäfr bei
voller Pension gesucht . Näb . bei Schmidt , Zimmermamistrabe 4 .

Junger .Sausvursche ges . Häfnergasse 17 , Speliglerlad . 12680

Vorbeill — Einst war es Sommer ! ! t --
Mei » Herze schweig ! ! ! ! —

Vorbei ! ! — Denke daran an dem Pfade im Walde ? —

Fantiiie » N » chrichtenM
Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Tober »

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
« » zeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » auswärtigen Zeitungen und » ach » Ireetra
Mittheiluugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister Schwcmann ,
Hannover . Herrn Hauptmann W . v . Heyden , Berlin . — Eine
Tochter : Herrn Hauptmann v . Oven , Köln . Herrn RegierungS -
Baumeisier Herrmann , Allenstein .

Verlobt . Fräul . Tilly v . Knorr mit Herrn Lieutenant Waldemar
v . Roon , Wiesbaden . Fräul . Elisabeth Anger mit Herrn Pfarrer
Johannes Erdmann , Granden ; - Skurz . Fräul . Martha Siveke
mit Herrn Prem .- Lieut . Eberhard Michelly , Herford i . W .—
Berlin . Fräulein Amanda Keußen mit Herrn Affeffor Ludwig
Carbyn , Krefeld . Fräul . Melanie Mosdors mit Herrn Dr . phil .
Willy Jerwitz , Leipzig .

Verehelicht . Herr Preni .-Lieut . Wilhelm v. Barby mit Fräul . Maria
v . Arnim , Berlin — Magdeburg . Herr Willem van den Arend
mit Fräul . Louise Lohmann , Elberfeld . Herr Dr . med . Franz
Grammes mit Fräul . Maria Haieck , Vallendar — Erlangen . Herr
Rechtsanwalt Dr . Max München mit Fräul . Angele Bonne ,
Hamburg . Herr Ministerial - Affeffor Dr . Ztegemann mit Fräul .
Karoliue Grupe , Schwerin — Dargun .

__ YE =MCisclie .~Coetfcn ) a

Hl da » ouetfaant einzig brslwlrkrnd! Minel Batten
und ZHäv.ae schnell und sicher , u lSdl-n,ohne ssir
Menschen, Hanitdieee und G-flngkl schädlich zu » tu .
Packet« 4 50 Pfg . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 . A . Crate . Drogerie ,

Langaaffe . < ‘ hr . Tauber . Drogerie , Kirchgasse 6 . 8002

Vorsicht !
beim Einkauf von Stehleitern . Unübertroffen ist die gesetzlich ge¬
schützte L -tehleiter „ Herkules " , absolut sicher , äußerst solid ,
praktisch und billig . Zu haben Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

Kirchgasse 23 , 2 . Paul Wieliscli ,
^ * 23,2 .

Speelallst für Haarleidettde ,

Haarausfall Kahlköpfigkeit.

asBüBraeiBMi Unter Garantie

Diamantmehl
( GonfeCtmeljU , feinstes aller Weizeimiehle , Marke Plange ( goldene
Medaille Frankfurt M .), fein weiche , sowie griffige Qualität , lose
ober in plombirtcn Beuteln , bei 5 Pfd . ä 17 Pfg .

fehiüer anifergries , bei 5 M . ä 18 Mg .

Weizcuvorfchiißiuchl 000
,

feinstes Kuchenmehl , bei 5 Pfd . ä 15 Pfg .
Lebensmittel - u . Weineonsumgeschäft ( C . ff1 . W . Schwanke ) .
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emserstraße . Telephon 414 .

Verloren
Donnerstag Abend von Hotel Metropole , Wilhelmstraßk ( Alleeseite )
nach dem Theater ein schwarzes Opernglas aus dem Futteral .
Abzugeben gegen Belohnung beim Portier Hotel Metropole .

wünscht englischen Unterricht zu'4s - » » » «V4 - 11 nehmen . Offerten mit Preisangabe
unter M - El . 343 an den Tagbl .- Verlag .

Wirthslokal mit großem Garten zu vergeben . Offerten unter
I » . P . 310 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Zwei schön niöbl . gr . Zimmer ( Wohn - und Schlafz .) , 1 . Et .,
g . neu hergerichtet , sep . Eingang , an einen Herrn zu vermietheu .
Näh . Frankenstraße 3 , 1.

I » ruhigen » Privathause , Stiftstratze 19 , 1 . Etg . , ist
ein möblirte ? Zimmer an eine Dame zu vermietheu . 6560

Bekauutmachung .
Aus Grund des § 83 der Straßeiwölizei - Verordnuug vom

10 . Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kemituiß gebracht :
Am Sonntag , » e « 9 . Oktober » . I . , Vormittags von

11 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr , wird aus Aulaß der Feier
zur Enthüllung des Bismarck - Denkmals » er Wilhelms -
platz und die Zugänge zu demselben , sowie die Kleine
Wilhelmstraße für den öffentliche » Verkehr gesperrt .

Das Publikum wird ersucht , den Anordiiunge » der Schutz -
nlannschast unbedingt Folge zu leisten . *

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

täglich frisch . Molkerei Martini .
Taunusstraße 48 .______________________

40 Ps . Pfd . Glimz - M - Oclsarben ,
garanttrt klebfrei , bei Lari xtau , Grabensttaße 30 .

Bekanntmachnug .

Donnerstag , den 13 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , wollen Herr August Müller von Heidelberg
und die Carl Christmann Erbe » hier die nach -

beschricbenen Grundstücke , als :
1 . No . 4612/2 des Lagerb . 8 a 92 qm Acker „ Galgen¬

feld "
, zw . der Sladlgemeinde Wiesbaden und Joh .

Ldg . Krieg ,
2 . No . 5019 des Lagerb . 32 a 49,75 qm Acker „ Auf

der Bain " 4r Gew ., zw . Philipp Scheffel u . Cons .
und Johann Peter Seiler ,

3 . No . 7728/29 des Lagerb . 70 a 82 qm Acker „ Leber -

bcrg
" lr Gew ., zw . Carl Christmann Erben und

Gebrüder Kimmel ,
4 . No . 7860/61 des Lagerb . 32 a 90 qm Acker

„ Sonnenberg " 4r Gew ., zw . Philipp Schmidt und
der Stadtgcmeinde Wiesbaden ,

iu dem Wahlsaale des Rathhauses hier auf die Dauer von
sechs Jahren verpachten lassen . F433

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1898 .
Im Auftr . :

Brandan , Magistrats - Secretär .

j NichtamtlicheAnzeigen tf

KrißgerYereinGermania- Allemannia.

Zur Betheiligung an der Sonntag , den 9 . d . M . ,
stattfindenden Euthüllnngs - Feier des Bismarck -
Denkmals

,
laden wir unsere verehrlichen Ehren - und

activen Mitglieder ergebens ! ein und bitten um recht zahl¬
reiches Erscheinen .

Zusammenkunft : 10 ’/ » Nhr Vormittags im
Nestaurant „ Walhalla " .

Anzug : Dunkle Kleidung , dunkler Hut , Orden und

Ich practicire während des Winters hier ab

NerweMarzt .

Wiesbaden , Adelheidstrasse 48 , 1 .

Sprechstunden : 9 — 11 Uhr .

Dr . R . Wichmann
,

im Sommer dirig . Arzt der Wasserheilanstalt
zu Ilmenau in Thür .

oder mittelgroßer treuer
V/t Vfjb V wachsamer H » » d in gute

Hände zu kaufen gesucht Lessingstraße 2 , 1.
SchiersteineZtraße 4 Mist von vier Pferden monats - oder

jahrweise zu verkaufen ._____________________________________________
Bismarck - Denkmal - Enthüllungs - Feier . Auf dem

Wilbelmsplatz ist e . Fenster zu vm . Ausk . b . Hirtz , Ouerfeldstr . 3 , r .
Geb . Pstegerin , im Reisen » . Hausb . erf ., Ellsabethenstr . 13 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188 » .
Cravnlten

Manschetten

Crbruyrim , den 6 . Oktober 1898 .

Danksagung .

Innigsten Dank allen Denen , welche uns durch ihre liebevolle Theilnahme und Blumenspenden

ihren herzlichen Autheil an dem uns so schwer betroffenen Verluste bezeugten , und ganz besonderen

Dan ? dem Herrn Pfarrer Mairrrair für seine trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

D . Weyer , Wittwe , geb . Ktemmler ,

nebst Kinder » ,
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